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'Swilett Mp Moi&ins in intiSn SmS!
, Die Maas von den Bayern überschritten.

^ ' D-L. Grosses Hauptquartier , 26. Sept.
>»k ^5  Der Fortgang der Operationen führte auf
^ äußersten rechten  Flügel zu neuen Kämp-

?n öcnen eine Entscheidung  bisher nicht siel,
m ^ Mitte  der Schlachtfront ist heute, von eiu-
Lhtn  Vorstößen beider
Ir - Als erstes
:^ uu,

k » «Ai-

Parteien abgesehen, nichts ge-
Als er stcs der S p er r f o r t s, südlich
fiel  heute Camp des Romains  bei

( . Das bayerische Regiment von der Tann
t4j dem Fort die deutsche Fahne  gehißt, und

Druppen haben dort die Maas übcr-

Origen weder im Westen noch im Osten irgend-
Veränderungen.

A - *
beistehenden Karte , die den wichtigen Ge-

t
t

e fischen Verdun und Toul sich abspielt, sind die

Das Luftschiff kam von Thiclt über Thorhout und
kehrte in der Richtung Thielt zurück. Die erste Bombe
fiel in den Bois de Bonlogne, die zweite auf den Fisch¬
markt, die dritte in ein Bassin.
Wieder ein englisches Schiff von einem deutschen

Hilfskreuzer in den Grund gebohrt.
0 Haag, 26. Scpt . (Eig . Drahtbericht) Ktn Bln.

Nach Meldungen hiesiger Blätter hat der Hilf s-
kr eu z er „Kronprinz Wilhelm"  das englische
Schiff „Indian  P r i n ce", das nach New Jork
unterwegs war, in den Grund gebohrt. Der deutsche
Kreuzer hat 15 Mann der Besatzung des englischen
Schiffes nach Santos gebracht.

barstetlt, auf dem augendücklich die
die bevorstehende Entscheidung in

^ette1 °Mmende Beschießung der Sperr forts-
ette “”*r" ' ~ '

fü r ? n it e § auf den Argonnen, westlich
°lndie  Sperrforts Troyon , Camp des

*«5 ? s und
^liiv bekanntlich schon in
Ijitt ; des Roniains  bei St . Mihiel ist nach dem
pfetri„?£ ? Bericht aus dem Hauptquartier in die

welche die Südostwärtsverlängerung
rechten Flügels  Verdun von der

L i o u v i l l e unterstrichen.
deutscher Hand

Varen-
und mit

ö e ,.r
hi,  ĵ sdcrschritteu. Ein Blick auf die Karte ergibt
Ätci, 'a,<?„Gefahr dem französischen an Verdun ange-
if °lld' .:? E )ten 'er»

AsbsK̂ chlachtfront Reims -Verdun bildet, die erste
-% § die Bayern haben bei St . Mihiel die

oi «8ö  droht , wenn die Armee des
NUh» lEn  Rupprecht von Bayern nach der Durch-
hi? icĥ der Sperrfortskettc ihm in den Rücken kommt,
d, ' ist des Romains schon die deutsche Flagge
i nUn j!m r cin  weiteres gutes Vorzeichen  für

^a Id  bevorstehende große Entscheidung!
tzi Berlin
^rfL -n, 26. Sept,

li. lg Berliner Prcsscstimmen.
tir̂ tortgr'"-’ Sept . Die Erwartung , daß sich an der

-Aschen Verdun und Toul bald etwas ereig-
' p ? 6ch also er fü ll t, so schreibt der „Berl . Lokal¬

st« ,^ et  fährt fort : Dem 11. bayerischen Regiment
gebührt die Ehre , den ersten Vorstoß auf das

1n,§  der Sperrforts zwischen Verdun und Toul
ik.^ den was für unsere seit Wochen kämpfenden
Sl. bnrn' — und Oise von so großer Bedeutung
tẑ inz ^ s" ^lerende Lage des gefallenen Forts Camp des

ä>ie schon der Name sagt, von den alten
h ij0n ^ -'annt worden. Das Fort liegt nur 1% Kilo-
i jile fofnJf, ' tn  Maastal liegenden Ort Beslee , dessen
tU|i% ti die - nŵünschten Übergang über die Maas bot.

en der e?*tenT̂ruppen des bayerischen Kronprinzen im
* äu  wanzösischen Front,  und damit dürfte das

febj oder .sichten verzweifelten Durch-
^sein . Rückzug auf der ganzen Linie  ge-

d,̂ . Kämpfe auf dem rechten Flügel zeigen,
tüi* selbst" ^ îfern hart  auf der Klinge bleibeu werden,

' ^ l̂ola- £ lri  unerivarteter Rückzug der Franzosen uns
\ °ungen wird.

Stcl «3o ?en geben wichtige deutsche Erfolge
im westen zu.

^ > rjch't,Frankfurt a. M., 26. Sept . Die „Frkf,
lf5.. • Nach dem Pariser Bulletin von

E °?de..7i-N° ch mittags,
fitfc'J Uhr" ' '̂ ch dem Pari s

"chmittags,  finden im Zentrum
n,, e billige Kämpfe statt, bei denen die

1Re 1 Maas , nördlich von Verdun, sehr
!ie? tlClt I)Qts e davon trugen. Östlich der
Mn? der Feind von Varennes auf das rechte

ni,r" ^ borstoßen  können. Es ist ihm
5 :/, ° » ^ 7, ' > en ~ •fr-1B 11 diät' . ivi “ Höhen au der Maas bei

dg!  F « s? 3« fassen. Er geht auf Saint
^ deshat  die Forts Les Paroche und

N o ma i n s beschossen.
l!..n „ ppelinluftschiff über Ostende.

dl ' L «?,st,
Sept . (Nichtalntlich.) Nach

Meldung" aus Ostende hat ein
ilJib h^ ?le Stadt um 11 Uhr abends über-
^chadx̂ Bomben abgeworfen,  die

arrgerichtet, und niemand getötet haben.

einen Generalstabsoffizier als Gouverneur  des Gou-<
vernements eingesetzt. Morgen geht es weiter gegen den
Feind. Die Armee R e n n e n ka m p f ist v o l l st ä n d i g
vernichtet;  wir machten 30 000 Gefangene. Rennen --
ka m p f und der H ö ch st ko m m a n d i e r e n d e Nikolaus
N i c o l a j e w i t s ch sind in Zivil  aus Insterburg ge¬
flohen.  Der Plan der Russen war , uns einzukesseln. Die
Sache wurde aber vereitelt . Das 12 . russische Armee¬
korps,  welches aus südlicher Richtung zur Umfassung unse¬
rer Armee heranrückte, wurde von mir am 7. September bei
B i a l l a und am 9. September bei L y ck geschlagen  und
lvieder über die Grenze getrieben. Soweit ich mich nach
kriegerischen Erfolgen sehnte, so herrlich und großartig hatte
ich sie aber nicht erwartet . Ich verdanke sie der Offensiv^

Dis Ureuzfahrt der „Emden".
W- T--B. Paris , 26. Sept . (Nichtamtlich.) Der deutsche

Kreuzer „Emden" hat (wie schon erwähnt ) nur neun Gra¬
naten auf Madras abgeschossen. Man glaubt , daß er sich
nach Pondicherry  gewandt hat. Die zwei Tanks , die er
in Brand gesteckt hat, enthielten 600 000 Hektoliter
Petroleum.

Wie man der „Emden" in den Arm fiel.
Berichterstatter der „Evcning News" und „Daily News"

melden, wie die „Kreuzzeitung " schreibt, aus Kalkutta , daß
der deutsche Kreuzer „Emden" sich aus den Räumen der er¬
beuteten Schiffe mit Kohlen  versorgte . Wenn der italie¬
nische Dampfer „Loredano" nicht vor der „Emden" gewarnt
hätte , würde der Kreuzer wohl noch mehr  englische Schiffe
überrumpelt haben.

Die Vernichtung der Armee Rennenbampfs.
# Berlin , 27. Sept . (Eig. Drahtbericht ) General¬

leutnant v. Morgen,  bisher Kommandeur der 81. Jn-
fanteriebrigade Lübeck, hat an den B ü r g e r m e i st e r von
Lübeck  Dr . Eschenburg einen Brief .vom  östlichen Kriegs¬
schauplatz gesandt, der nach der „Kreuzzeitung " folgenden
Wortlaut hat:

Su walkt,  13 . September . Habe gestern nach kurzem
Kamps Snwalki genommen und bin jetzt im Gonvernements-
palast. Heute morgen zog ich mit meiner Division ein, am
Weichbild der Stadt vom Pfarrer und Bürgermeister mit Brot
und Salz begrüßt . (Die russischen Bemnten waren geflohen,)
Es war ein herrlicher Moment  für mich. Ich habe

und Bravour meiner Truppen  in erster Linie. Ich
bin wohl tollkühn  am 9. September gewesen, als ich eine
dreifache Übermacht,  die in befestigter Stellung stand,
angriff . Aber selbst, wenn ich geschlagen worden wäre, hätte
ich meinen Auftrag erfüllt , denn dieses russische Korps konnte
nicht mehr zur Entscheidung heran , und so setzte ich abends
mein letztes Bataillon ein und stürmte das am rechte n,
Flügel liegende Dorf Bobern.  Diese meine letzte
Kraftanstrengung mußte den Russen so imponiert haben, daß
sie bereits in der Nacht den Abzug begannen . Am Morgenl
des 10. September wurden die letzten Schützengräben
genommen. Meine Gegner waren Elitetruppen der russischen
Armee, das finnländische Schützenregiment. Der Gesundheits¬
zustand bei mir ist leidlich. — Generalleutnant v. Morgen
schreibt weiter, daß ihm der Ob er ko man a n d ier ende
v. H i n d e n b u r g schrieb, er werde ihm diese Siegestat nicht
vergessen, und daß er vor der Schlacht d̂as Eiserne
Kreuz  2 . Klasse erhalten habe-. Als er în Lyck etnzog, hätten
ihm die Bewohner die Hände geküßt.
Vernichtung eines japanischen Torpedobootes.

□ Zürich, 26. Sept. (Eig. Drahtbericht) Ktr. Bin.
Die „diene Züricher Zeitung" meldet: Nach Nachrichten
aus T si m o soll ein deutscher Kreuzer auf der
Höhe von K iaut  sch an  ein japanisches Torpedo-
boot zum Sinken gebracht haben.

Die englische Zlotte vor den Dardanellen . *
xx Wien, 26. Sept . (Eig . Drahtbericht) Ktr . Bln.

Aus K o n st a n t l n o p e l wirb gemeldet, daß eine



Gelte L» USend -ArrsgaSe , L. Blatt-

englische Flotte vor Len Dardanellen erschienen sei und
dort kreuzt.

ZtKatssSkestÄtlt Dr . §olf übse das
Schicksal unserer Kolonien.

W■ T .-B. Hamburg , 25. Sept . (Nichtmntlich.) Der
,,Hamburger Korrespondent" veröffentlicht folgenden ihm zur
Verfügung gestellten Brief des Staatssekretärs Dr . Solf an
den Direktor der deutschen Handels - und Plantagengesell¬
schaft in den Eüdseeinseln, Otto Riedel : Daß das Geschick
S a m o a s mir persönlich sehr nahe geht, brauche ich nicht zu
versichern. Niemand weiß besser als Sie , wie sehr mir die
Perle der Südsoe,  dieses Kleinod unter unseren deut¬
schen Kolonien, im Laufe meiner mehr denn zehnjährigen
Gouverneurtätigkeit ans Herz gewachsen ist. War es mir doch
vergönnt , auf diesem viel umstrittenen , von drei Nationen
heiß begehrten Jnselreich die deutsche Flagge zu hissen, und
habe ich doch, wie auch Sie , und eine lange Zeit m't Ihnen,
die besten Jahre meines Lebens zugebracht und daran ge¬
wendet, auf der Insel Frieden zu stiften, eine geordnetê Ver¬
waltung einzuführen und Samoa einer gesunden wirtschaft¬
lichen Entwicklung näherzubringen.
And jetzt, da nach jahrelanger mühseliger Arbeit das Feld
bestellt und bis Zeit der Ernte gekommen ist, soll sie von
schnöden, wehrlose Ansiedler überfallenden Eindringlingen

eingeheimst werden.
Zum Glück wird das Geschick unserer Kolonien nicht in
Afrika und der Südsee, sondern auf den Schlachtfeldern
E -urovas  entschieden / und bei den bisherigen Erfolgen
unserer Waffen hege ich das felsenfeste Vertrauen,
daß es uns gelingen wird, auch unsere schlimmsten
Feinde , die Engländer , niederzuringen.  Aber
cs ist eine schwere Aufgabe, viel schwerer als ein großer Teil
unserer Landsleute denkt, der das englische Weltreich nur vom
Hörensagen kennt und durch die von gerechtem Zorn über
sein bisheriges Verhalten gefärbte Brille ansieht. Die mili¬
tärischen Machtmittel Englands zu Lande brauchen wir nicht
zu fürchten.
Mit den Künsten Kitcheners und Frsnchs werden Moltke nnd
unsere Kommandierenden fertig . Zur See steht unsere junge,
zahlenmäßig unterlegene Flotts gegen die größte Seemacht
unserer Zeit , die es noch nötig fand, außer dem französischen

Verbündeten auch Japan hcranzuziehen.
Es mühte vermessen klingen, in diesem ungleichen Kampf
mehr zu erwarten als eine tödliche Schädigung des englischen
Gegners . Hat aber nicht auch Nelson  bei Trafalgar gegen
eine Übermacht gesiegt? Das Beispiel unserer Feinde be¬
rechtigt uns zu den kühnsten Hoffnungen, denn Groß -
britauniens Prestige , schon erschüttert
durch unsere Siege über seine Truppen , wird jede Schlappe
zur See schwer empfinden. Denn
Englands Macht über die ihm botmäßigen Völkerschaftenliegt
in dem Glauben an die Unbesiegbarkeit beS Mutterlandes.

Trotz alledem heißt es : Kühl bleiben und auf der Hut sein.
Denn selbst bei einer Schwächung Englands dürfen wir die
der englischen Kriegsführung eigentümlichen, den Mangel an
militärischer Bereitschaft ersetzenden Mittel nicht unter¬
schätzen So verwerflich und hinterlistig die Waffen auch sind,
mit denen England unfern Handel und unsere Industrie be¬
kämpft, so sind es doch Waffen, die an Gefährlichkeit unseren
gefährlichen Haubitzen gleichkomme: Einem Hamburger
brauche ich diese Gefahr nicht weiter zu beschreiben. Sie.
mein lieber Herr Riedel, sie alle fühlen sie am eigenen Leibe
und mit gesteigerter Bitterkeit . Denn mit Ihnen und Ihren
Landsleuten weiß ich mich in dem ehrlichen Geständnis einig,
daß wir den Engländern die skrupellose Gehässig¬
keit,  die sie seit dem. 4. August der Welt zeigen, nie und
nimmer zngetraut haben. Klage nützt aber nichts.
Wir müssen auch gegen diese Mittel kämpfen und dnrchhalten,
durchhalten nach beiden Seiten , militärisch und wirtschaftlich,
bis wir Ruhe und Sicherheit, wenigstens für ein Jahr¬

hundert,  erstritten haben.
Während wir mit unseren kontinentalen Feinden um den
Sieg kämpfen, geht der Kampf mit England  um die
S i e g e s b e nt  e, und die darf bei den opferfreudigen Helden¬
leistungen unseres Volkes nicht zu klein  sein . Ich will
zunächst unsere Kolonien wieder haben.  Was
sonst noch von dem Fricdensschluß erhofft wird und erreichbar
ist, darüber wollen wir uns etwas später unterhalten . Vom
Standpunkt meines Ressorts auS werden Sie cs mir aber nicht
verübeln, wenn ich jetzt schon den Wunsch hege, die Friedens¬
palme für

cm größeres Deutschland in Afrika
zu pflanzen . Da gedeihen die Palmen gut. Und Samoa,
lieber Herr Riedel ! Daß ich bedacht sein und mich dafür ein-
sctzen werde, diese "herrliche Insel wieder mit dem deutschen
Vaterlands vereinigt zu sehen, des seien Sie unbesorgt.

gcz. Sols.

Die achte NeiegZrooche»
Die Mahnung zur Geduld  muß immer wieder

°rtönen. Es ist ja etwas sehr Schönes um die Sieges-
freudiakeit, und wir freuen uns alle, wenn die Fahnen,
einen großen Erfolg verkündend, flattern . Doch wir
können' nicht täglich flaggen. Auf den Tag des -Er¬
folges  folgen die langen , bangen Lage der schweren
Entscheidungen, deren Ausgang wir .mit Geduld und
fester froher Zuversicht allwarten müssen. Das sollen
sich die Leute gesagt sein lassen, die täglich ihren großen
Sieg verspeisen möchten, ohne darüber nachzudenken,
daß die Entscheidungen in den Kämpfen dieser bisher
nie gekannten Massenheere  auf Schlachtfeldern,
deren Größe  uns sogar bei dem Studium der be¬
scheidenen Landkarte in Erstaunen versetzt, nicht in
wenigen Tagen fallen können. Und haben wir denn
nicht in den acht Kriegswochen ganz Außerordent¬
liches  erreicht ? Haben wir nicht das schwer heim¬
gesuchte Ostpreußen vom Feinde gesäubert ^und diesen
so vernichtend  geschlagen , daß ihm für geraume
Zeit das Wivderkommen vergehen  dürfte ? Haben
wir nicht ganz Belgien  bis auf den nördlichsten
Teil in unseren Händen ? Haben wir nicht m
Frankreich  zahlreiche feste Plätze genommen, glän¬
zende Siege erfochten nnd setzt nahezu die gesamte
französische Feldarmee unter für uns günstigen
Bedingungen in eine Riesenschlacht verwickelt, die sich
Tag für Tag mehr zu unserem Vorteil neigt , das zeigt
beute wieder die Nachricht von der Einnahme des ersten
Sperrforts  in der großen Kette Verdun-Tonl , in

WreslmLerrw TsrgdlküL»
der wir immer wieder neue Erfolge errangen , deren
Gesamtheit uns den endgültigen Sieg sichert?

Aber freilich, man muß Geduld haben und a b -
warten  können . Und wenn ldas unsere braven
Truppen  im Felde unter ungeheuren Ent¬
behrungen  und S t r ap a z e n, im Feuer der
Fe l d s chI a cht können, dann darf es doch u n s gewiß
nicht schwer fallen. Hatten nicht auch schon viele un¬
geduldige „Zivilstrategen " seit , dem Beginn dieses
Weltkrieges immer wieder die Frage aufgeworfen : Wo
bleibt die deutsche Flotte?  Obwohl sie doch eigent¬
lich die Beantwortung dieser Frage besser den zustä n-
Ligen  I n st a n z e n überlassen hätten . Nun , auch
jene Frager werden sich jetzt beruhigt haben, nachdem
sie von den Streifzügen unserer heldenhaften schnellen
Kreuzer und der kühnen Tat des „U 9" gehört haben,
das allein drei Panzerkreuzer zur Strecke gebracht hat.
Es war das englische Unterseeboot „E 9", welches den
kleinen Kreuzer „Heia" zum Sinken brachte. „17 9"
hat eine glänzende Revanche geübt und den Engländern
eine Kreuzersonate ausgespieÜ, die sie in ihrem Glau¬
ben an die meerbeherrschende Britcmnia vielleicht doch
wankend machen dürfte . ,

Und haben wir nicht noch einen weiteren glän¬
ze  n d e n S i e g erzielt, einen zwar unblutigen , aber
nicht minder bedeutsamen?  Wenn man vor
Jahrhunderten schon versicherte, daß zum Kriegführen
Geld, _Geld und nochmals Geld gehöre, so trifft das
für die heutige Zeit sicherlich in weit umfassenderem
Maße zu. Aber das deutsche Volk hat soeben den Be¬
weis geliefert, daß seine finanzielle Mobilmachung
hinter der militärischen nicht z u r ü ckb l e i b t. Fast
4,4 Milliarden Mark hat die Zeichnung der Kriegs¬
anleihe ergeben, während man fürs erste nur daran
dachte, von den 6 Milliarden Kriegskrediten , die der
deutsche Reichstag am 4. August bewilligt hatte , zwei
Milliarden flüssig zu machen. Als den Franzosen im
Jahre 1871 eine Kriegsentschädigung von 4 Milliarden
Mark anferleat wurde, brauchten sie trotz der stärksten
finanziellen Anstrengungen zwei Jahre,  um diese
Summe zu bezahlen. Das deutsche Volk hat im Hand¬
umdrehen  eine größere Summe aufgebracht und
damit einen Beweis seiner Opferfreudigkeit
und zugleich des Vertrauens  zu der gerechten
Sache geliefert. Wie anders in Frankreich, wo die.
Zk/̂prozentige Staatsanleihe , völlig ins Wasser gefallen
ist und die Zeichnungen auf die 6prozentige .Kriegs¬
anleihe nur sehr spärlich eiulaufcn . Hat sich doch
Frankreich, der Bankier Europas , genötigt gesehen,
einen — noch dazu fehl  geschlagenen — Pumpversuch
im Amerika zu machen, und diö Engländer,  für die
sich die französischen Alliierten verbluten , haben diesen
mit Hängen und Würgen 2 Millionen Pfund Sterling,
also etwas über 40 Millionen Mark, gnädigst zur Ver¬
fügung gestellt.

Über ihre militärischen und finanziellen Mißerfolge
suchen die Franzosen setzt sich und die Welt hinwegzu¬
täuschen, indem sie, welche ebenso wie die Engländer
von den Dumdum  geschossen Gebrauch machen, welche
Verwundete überfallen und plündern , sie, die Bundes¬
genossen der barbarischen  Russen und der serbi¬
schen Mord buben,  den Deutschen Barbarei  vor¬
werfen, weil diese ans die Kathedrale von Reims ge¬
schossen haben. Diese Stadt war mehrere Tage hin¬
durch in den Händen der Deutschen, ohne  daß ihr
irgend etwas geschehen ist. Aber daß Festungen,
die sich wehren, beschossen werden, ist Kriegsbranch.
Und wenn man den Turm einer Kathedrale als B e-
obachtungsstelle  benutzt , dann ist sie kein.Kunstwerk
mehr, sondern eben eine militärische Po  s i t i o n.
Alle unparteiischen Zeugen bestätigen den deutschen
Heeren im allgemeinen wie den deutschen Soldaten im
besondern, daß sie mit größtmöglichster Rück¬
sichtnahme und weitgehendster Schonung
Vorgehen. Aber freilich ist eine Armee im Felde keine
DenkmälersKutzkomm'siion, und die Aufgabe unserer
wackeren Truppen besteht nicht so sehr darin , französi-
sche Kunstwerke als vielmehr die d e u t s che Heimat
zu schützen.

Die frsihzeitiqen französischen Nrieasvor-
bereitungen und die Zustände an der Gstgrenze.

Bericht eines Augenzeugen.
W. T.-B . Wien, 25. Sept . (Nichtamtlich.) Der während

des Krieges gefangene, aus Frankreich zurückgekehrte Ober¬
ingenieur C h r i st e n, welcher vor dem Kriege bei dem
staatlichen Kraftwerk an der Rhone angestellt war , berichtet
über seine Wahrnehmungen und Erlebnisse in der „Reichs¬
post", die dazu schreibt: Christens Aussagen sind insbesondere
charakteristisch für die frühen  K r i e g s v o r b e r e i t u n -
gen  Frankreichs , die selbst unserem Ultimatum an Serbien
voraus gingen.  Christen hatte Anfang des Jahres
Gelegenheit, mit dem inzwischen ermordeten Sozialistensührer
I a u r tzs zu sprechen, der ihm schon damals im Verlauf
des Gespräches mittcilte , Frankreich hätte sich mit einer
Macht zu Lande und zur See verbunden, um in naher Zeit
Deutschlands Ende  herbeizuführen . Damals , erzählt
Christen, habe ich dieser Unterredung mit Jaurtzs noch gar
keine Bedeutung beigemesscn. Erst als ich am 18 . Juli
auf einer Dienstreise bemerkte, daß in den Vogesen
größere Truppen Massen  zusammengezogen wurden,
erinnerte ich mich der Vorhersagungen Jaurtzs . Am 27. Juli
bekam ich vormittags meine Papiere mit der Aufforderung,
Frankreich zu verlassen. Der Bahnverkehr war aber bereits
für Zivilpersonen gesperrt. Nachmittags wurde ich verhaftet
und zusammen mit 17g Deutschen, Österreichern und Ungarn
in einen Keller gesperrt. Am nächsten Morgen ging es unter
Bewachung nach Toul.  Auf dem Wege durch die Stadt
wurden wir vom Publikum mit Steinen , Kies und
Kot beworfen.  Am Abend wurden wir in einem E i s-
keller  auf Stroh untergcbracht. Vom 2. August an wurden
wir unter K o l b e n st ö tze n und Ohrfeigen  gezwungen,
um Toul Schanzen  zu graben und Stacheldrähte zu
ziehen. Die Schonzgräben hatten eine Breite von 1,80 Meter.
Sie wurden mit Stachcldraht bespannt . Unter uns befand
sich auch ein gewisser Paul Chamber,  Prokurist der
Deutschen Wollfabrtk SLlumberg in Velfort, der 80 000
Franken Silber seiner Firma bei sich hafte. Als er sich
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gegen die Wegnahme des Geldes wehrte, wurde er h*
Zitadelle geführt , mußte sich sein Grab selber WI
wurde dann kurzer Hand  n i e der  g esch  o sse^
10. August horten wir Kanonendonner , und Schrapm
prasselten auf das Dach. Am nächsten Tage wurden
sonders roh behandelt und schlecht beköstigt. AR
mußte :: wir hergcben, ich allein 800 Franken Arbel-^
und für 28 000 Franken Obligattonen . Am 18' 0
hörten wir wieder Geschützdonner. Jeder von uns
reichern und Ungarn gedachte im stillen unseres
dessen Geburtstag wir im Herzen feierten . Kran.e-̂ ,
brachten Verwundete in großer Menge, darunter 1v I/1 ^
verletzte Deutsche.  Die Bevölkerung und D1£j j
daten bcnahmerk sich gegen diese armen Schwerverles ^
schmachvollster  Weise . Sie überschütteten 1..
Schmähungen und ließen sie drei Stunden in der j)
Sonnenglut liegen. Als ich den Armen mit meinem 4 ^
tuch Kühlung verschaffen wollte, wurde ich von eine
zier mit dem Säbel zurückgestoßen.  Schon _ .
machte sich gegen die Regierung eine M ißsti m
tertb. Der Mitteilung des „Matin " und des „Echo w jfj
von einer Besetzung Magdeburgs und der Belagerung ^
chens wurde nicht viel Glauben geschenkt. Auch die »
mobile,  welche in ToiU mit der Aufschrift „o
die Stadt durchfuhren, vermochten die Zweifel der ^
rung nicht zu zerstreuen. Christen berichtet, das
wenig Hoffnung  auf ein glückliches Ende
und verlange bereits stürmisch nach einer neuen R S m
In Toul habe er hohe Offiziere  wiederholt »
nung aussprcchen hören, daß eine neue Regier
dann an den Vertrag mit England und Rußland , jji
meinfam Frieden  zu schließen, _ nicht zU '
brauche, da für sic dieser Vertrag ja nicht bestehe. ,
Der schweizerische Oberst Sprecher gegen die Verkett!»

des deutschen Heeres. . <*;?
V . T - B . Wien, 25. Sept . (Nichtamtlich.) D'e -

oost" meldet aus St . Gallen : Den schweren Verleun  „
. - . ■ - - tritt der iW»düngen  des deutschen Heeres rri-rr oer i

Generalstabschef Oberst Sprecher entgegcm
franzosenfreundlichen „Gazette de Lausanne " erschl^

j
!5S

igaieiijteuiiuuuicu „ vyugtut m v -piF
.ich ein Bericht, in dem es hieß : Ärzte der franzoststŷ „f
Kreuz-Abteilung, die von den Deutschen gefangen ge ^ !
worden waren , aber wieder freigelassen wurden, um >
schweizerische Grenze gebracht zu werden, erklär $
Deutschen hätten ihnen alles ab genommen,
Instrumente , Uhren, Ringe und Barschaft beraubt . ft
über dieser schweren Verleumdung veröffentlicht der I ^
rische Generalstabschef einen Bericht des PlaßkomM- u
Basel über den Durchmarsch dieser ftanzösischcn ( ?
gruppe. Der Bericht lautet : „Die Offiziere Longen
korationen und das Kreuz der Ehrenlegion . 3W te ^ k
feuilles waren reichlich mit Geld  versehen . ^ cjf
solche, die ganze Bündel  von Tausend -Frank -Now ^ k
trugen . Ich selber wechselte mehrerLn aus
Frank -Noten. Auch wurden die Dienste des Wem! i{,i>
am Bahnhof in Anspruch genommen. Der beste rft
die französischen Offiziere nicht von den Deutfcy *
plündert worden sind, liegt darin , daß verschiedene $
Champagner  von hervorragenden Marken 3 ^ p
im Bahnhofsrestaurant bestellten, wie ich per so»
gestellt habe." j

Ein unparteiisches ZcnginS. ^
w. Berlin , 26. Sepi . ■Unter der Überschrift zp

Kitsches Zeugnts " liest,man im „Berl . Lokalanz. -
tärattache einer s ü d a m e r i k a n i s che n » , u, '
befolge des deutschen Generalstabs a" ^ "" M’re
einen Berliner Freund : Ich beehre m
und Grüße zu senden aus dem für DeutMm ^ ^
krieg" den es nicht nur unter dem militärischen
öitdern auch menschlich  betrachtet glänzen

Ein prophetisches Wort Molikcs. x!/
W. T .-B . Christiania , 25. Sept . (Nichtamtlichst

>er Allgemeinheit unbekannten Briefe des * ^ $
marschalls Grafen Moltke  vom 14. März 18 8^ {JIm
norwegischen Berteidigungsfreund, ^
hiesigen Wochenschrift jetzt zum erstenmal veröfie „

.. . alle G*
it'

citzt eS: „Vielleicht erinnern sich einst alle^
chen  Stämme ihres gemeinsamen  Ur,p ^ ^ d
üben dann einen u n üb e rste i g l i ch en 5) 11 /
as Heranfluten  von O st und W e ft, dem
cht Deutschland allein  obliegt ." ,

Die Kämpfe in den Kolonien.
W . T .-B . Pretoria , 25. Sept . (Nichtamtlich-!

mtlichen Reuter -Meldung hat sich der ^ 1* ^
Schuckmansburg am Sambesi (rm J° 8cnar  der
ipfel von Deutsch-Südwest) am 21. Septenwe
hen Polizeiiruppe ergeben. .

Die Lage der Deutschen in
Ein bedeutendes deutsches Jndustrieun

inem Herrn am Orte folgendes mit : »Wrr
eitle Mitteilen, daß uns soeben aus/Umwege ,
ie NE icht zukam, unsere dortigen Deutschs
e h a l t e n."

Fort mit den feindlichen H-.
■ Luftsch' N . z ^Der Luftschiffkapitän Lau der

iiesellschaft in Friedrichshafen hat, wie die - ,
rfahren , die ihm vom Zaren verliehene sivop
>ienstmedaille dem Roten Kreuz übergeben.

Deutsche Kriegsgefangene in Fvan , r
Wie aus Feldzugsbricfen hervorgeht, rst ^ „eNn %,

ormitzt gemeldeten Angehörigen deutscher. sgcf
ösische Kriegsgefangenschaft geraten und rn ^
ier Hauptstadt des s.anzösischen Dcpartemelio'
lntergebracht worden.

Die Kufgr/be 2Larien̂ ..̂ „.̂^ m:
Ein offener Brief des Herzogs von ^

W. T.-B. Berlin , 26. Sept . Über die
eitzt eS in einem offenen Brief des H v̂Ŝ G ^
en das „Giornale d'Jtalia " veröffentlicht
i-e Versuche, Italien in den Krieg hineinKurr
tlut . Gewiß habe die österreichische Politik
ranches Unrecht begangen, aber warum verG' ■« ( ( ,
er all das schwere Unrecht,  das d» „AS
egen Italien begingen. Von der ,̂id
lunis  bis zur Metzelei von Atgiies-Mo^
erstützung Meneliks,  endlich zu dem
mukenden Zwischenfall der Dampfer --
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B " ' Wien , Z0.  Vöepi . ^ uujiumuiu ; . ;
°« .=a3ureau" meldet: Russische Truppen drangen in das

Si;? m 1,011 Kossow  ein und rissen den Verwundeten

denn U6cl während des Tripoliskviegs. Der Herzog setzt als-
8tali ^^"̂ chander, wie sehr schädlich ein Zusammengehen

w:t der Entente wäre , und kommt schließlich zu dem
„ „ VMS die Regierung die Politik der Neutralität

^d r n g t sortführen werde.
^we Protestvcrsammlung der italienischen Sozialisten
y . gegen den Krieg,

berank' ^ m>i, 26. Sept . Die italienischen Sozialisten
Walteten am 24. September in Turin  eine von einer

de» ©e-n ^tenschenmen -ge besuchte Protestversammlung gegen
iitat strikte Einhaltung der italien-ischen Neutra-
str r, Schluß der Versammlung durchzog die Menge un-
Die Okufen: „Nieder mit dem Krieg !" die Hauptstraßen.

■ Stenge wurde schließlich von der Polizei zerstreut,
^nalstne gegen antirnilitaristische Tätigkeit in Norwegen,

sbi- ^ Christiania , 25. Sept . (Nichtamtlich.) Ent¬
er! her außergewöhnlichen Weltlage bestimmt ein heute
& s e§  königliches Dekret Strafen  für antimilitaristische
soweit . Ausländer,  die sich einer derartigen Tätigkeit
huldig „rachen, werden ausgewiesen.  Der Erlaß soll

! ^ r̂ aufgehoben werden, sobald die Lage wieder normal ist.
! ^er foü russischer Truppen auf ein österreichischesLazarett!

! Kor\ T“]B- Wien, 25. Sept . (Nichtamtlich.) Das „Wiener
Aitä,'

Verbände ab.
Vcflürzung in Serbien über die lebten Niederlagen.

II F - T.-B. Wien, 25. Sept. (Nichtamtlich.) Die „Süd-
wpchx Korrespondenz" meldet aus Sofia : Die bulgarischen

,^ Wer berichten aus Ni sch. daß die Ereignisse aus dem
r, .^ chisch-ungarisch-serbischen Kriegsschauplatz in allen
. sichen Kreisen unverhehlteste Bestürzung  her-
orrufen. Der vollständige Mißerfolg  der serbischen

kide gegen die Monarchie machte alle noch gehegte Hofft
I "8 für den Ausgang des Krieges zunichte. „Kambana"
Sf ; Nach der Vernichtung der Timok-Division erlitt jetzt die
, syumadia-Division, die man den Österreichern entgegenwarf,

b furchtbarsten Verluste. Der serbische Größenwahn
tm£i in einem wahren  B l u t st r o m e.

Die Verluste des 18. Armeekorps.
ü r z u n g en:  verw . — verwundet, leichtv. — leicht ver¬

wundet. fchwerv. — schwer verwundet,
penn. = vermißt, gef. — gefangen.)

Aus der 33. Verlustliste.
'Neserve-Jnsanterie -Rcgimcnt Nr. 8V, Oberlahnstein.

1. Bataillon.
^Neufchzteau, Tramblois am 22, u. 24. 8. 1814.)
? r a b : Major Frhr . v. Lersner lerchtv.

Komp . : Hnuptnu Berner leichtv.; Leutn . Graf
DL " tot; Leutn. d. Res. Kurandt schwerv,; Leutn . Brostus

Vizefeldw. Grün (Godesberg) le^ jtv. : Unteross.
icj. L?cher (Fehk-Ritzbausen) tot ; Wehrm. Scheuer (Herold
tot! ff̂ hrnu Back (Rettert ) tot ; .Wehrm. Pross Ir (Mellunch)

K Schneider 3r (Gemmerich) leichtv. ,
dttk,Arnbach ) leichtv. ; Wehrm. Severm (Wrrschcck) le;cht-
D ' Wehrm. Kunz (Ems ) schwerv. ; Webrm. Weisel LHahr)
Ä ? ?' ' Ünteroff. Schuster (Habernhausen ) schwerv. ; Wehrm.
I & n (Sicrftfieib) schwer».; Wehrm. Gies (Bettenhof)Wehrm. Eichenbrenner (Braubach ) leichtv. : Wehrm.

(Maxsain) schtvervUnteroff . v. Pelkc (DWst-nau)
^ „„.^ meroff. Maus (Rockern) vcrm.; Unteross. Bietsch
ZsZ'M verm. i Wehrm. Goddier (Kreuznack) verm ; Wehrm.

Ir (Katzerellenbogen) verm.; Wehrm. Eberts-
rmft .er (Biebrich)  verm .; Wehrm. Schmidt 3r (Nnckc-

Wehrm. Möbus (Laufenselden) verm.: Wehrm.
(Holzhausen) verm.; Wehrm Bruchhauser Irif*fern hr*vm • SlHRnTirm kITftkCs?°Riefenback) verm.; Wehrm. Bingel 4r (Holzhausen)

Wehrm. Schneider Ir (Holzhausen) verm.; Wehrm
der,,! ,®c (Saurcnburg ) verm.; Wehrm. Keuper (Kalkmcn
Mols'- ^ shrm. Lückert (Hagen in Wests.) verm. ; Wehrm
Mrn , n̂ Vera) verm.; Webrm. Müller (Casoorf ) verm.;

Altenhofen (Kaltenholzhausen) verm.; Wehrm. Delkc
derm.; Wehrm. Minnia (Menhausen ) verm.;

der>„ ? ^ Dein l.Hilgerch verm.; Wehrm. Knopp Ir (Esslborn
Riehl (Horhausen) verm. ; Res. Birkelbach (Frucht)

Niws' Ves. Lenhardt (Gesell) verm.; Res. Schmidt Ir (Dahl-
SL -SSH Res. ' Baumgarten (Rheinbav) verm.; Wehrm.
^r>u . LDahlheim ) verm.; Wehrm. Mehl 2r (Dahlheim)
fetm-: ffiecfcr(Bornich) vcrm.; Res. Saueressig (Boriiich)
MLLAehrm . Klaus (Hasckbacktz verm.; Res. Weingarten

verm. ; Stcs. Stciiibach (Möllingen verm.;
allmann (Braubnch) verm.; Res Kvitenbauser

ML ' Weh,. .. .
MhÄ ?erg) tot ; Rest Hammel '(Solzhauscup lcicbtv. ; Wehrm.
Mry ? °r (Geilnau ) verm.; Res. Kränier (Aull) verm.;
!v̂ sdL-,^ Wner Ir (Beckeln) verm. ; Res. Zimmermann
UseftL vcrm.; Res. Poster (Gschwand) verm.; Wehrm.

lycxCDerru oerm. , joulü.
Wehrm. Hinterwällcr Ir (Dacksenhausen) verm.;

cI (Dacksenhausen ) verm. ; Wehrm. Sroff 2r
w Üstrin. : Wehrm. Kröllcr (Diez) leichtv.; Wehrm.

l!» 2. (Braubel ) leichtv.

v tot ; Gefr . Obcrtsbäüser !B. Lmgenfeld) tot;
(Kehlbach) tot : Wehrm. Metzer (Klinnelbach)

KM Wn . Knovv (Neubänscl) leichtv. ; Wehrm. Gies Ir
» Ä »' ; Wehrm. Mätz (Nicvernerhütte ) sckwcrv. ;
(VrErv!- (Camp) schwerv.; Rcs. Simon (Breitciiaul)
Ä.̂ erm sArm . Hübinger (Horressen) leichtv. ; Res. Arweilcr

qv'Slvcrv . ; Res. Glückmann (Obcrlahnstein ) leichtv. ;
vsAib.; ffkobus (Sahnstättcn ) leichtv.: Gefr . Wagner (Weisel)
feta?' Aiu!» ,Lkf. Deinet (St . Goarshausen ) schwerv. : Unter-
IrÄ, !ed (-sreiendiez) schwerv. ; Wehrm. Debus (Marien-
HM .; W - Webrm Joseph I r e i s b e ' g (N «uro  d)
(Ad .; znMrn. Diehl (Ems ) leichtv. ; Wehrm. Schubp (Ems)

Kloos (Pissighosen) sckwcrv.; Wehrm. Dcis
(r>chtv. : Wehrm. Voß (Sancrthal ) schwerv. ;

ELisrd.st'Mberger (Liersckied) sckwcrv. ; Rcs. Remels (Höhr)
rrc rm- Skubala (Schafftckütz) schwerv.; Wehrm.

leichtv. ; Gefr . Blum (Delzen) tot ; Res.
^tcitpr Cl!jleri') tot ; Wehrm. Maus (Patersberg ) leichtv. ;

filsA ; ii , (Soden) leichtv : Ünteroff . Schmidt (Ems)
liiDel (m!?"l r̂off. Stern (Montabaur ) le' chtv. : Unteroff.
derstlft; jx§^ Merg ) leichtv. ; Wehrm. Kirsch (Maricnfcls)

Nes 'Ls°lker (Dietelshcim ) verm. ; Res. Dub (Nievern)
Mito  n, ve°^ t>«k>ach (Welickneudorf) verm.

Ünteroff . Diehl (Altendiez) tot ; Unteroff.
BchLtz. Aenkr lsichtv.; Gefr . Röth (Kletn-Ostheim) leicktv. ;
Nirft Vi-„k ). (Stahlhofen ) leichtv. ; Wehrm. Völker (Ems)
$3ct (,erMühl (Rittlitz -Treben ) schwerv. ; Webrm.
L'WMaus (Kellberg) leichtv. ; Wehrm . Hinterwällcr

schwerv. ; Res. Supv (Ems ) leicktv. ; Wehrm.
yterL leichtv. ; Gesw. Schüler (Nassau) leichtv.;

ÄlkbÄtztp."«̂ Welterods fckwerv. : Wehrm Stvack Ir (Kob-
(Esf„,. Neiffcrt stKemenau) leicktv. ; Wehrm.

l ; R»? °°k>n) schwerv. : Wehrm. Volkmann (Hcnt 'chel-
^s. ih* (DiLmI Hübinger (Untershamsen) sckwcrv; Wehrm.

°UmMruk ) schwerv.; Res. Merfeld (Eickel) sckwcrv. ;
(Wassenbach) leichtv.; Gefr. Klein (Camst)

sckwcrv. ; Wehrm. Kappus (Zorn) schwerv. ; Wehrm. Keller
(Gageubach) verm.; Wetzöm. Andstee Melters ) verrn. ; Wtzyn.
Bieber (Libuvg) vevm.; Wehrm. Schwarz (Oberlahnstei ..)
verm.; Wehrm. Obel (Dachsenhausen) verm.; Wehrm. Schnee
(Dachsenhausen) verm.; Res. Zimmermann (WirgeS) verw-

4. Komp . : Gefr . Petri (CauM tot ; Wehrm. Ründolf
(Paris ) tot ; Wehrm. Crecelius (Miehlen) tot ; Unteroff. Lenz
(Rettershain ) tot ; Gefr. Dörner (Freilingen ) tot ; Vizefeldw.
Stricker (Weidgesmühle) tot ; Unteroff. Nebgen (Nomborn)
fchwerv. ; Gefr . Bahr (Locke) leichtv. ; Wehrm. Weiland (Mols¬
berg) leichtv. ; Wehrm. Stern (Meudt) leichtv. ; Feldw. Nagel
(Am Bockerbeiui!) leichtv. ; Unteroff. Schmidt (Pottum ) leichtv.;
Gefr . Wagner (Lahnstein) leichtv. ; Wehrm. Groß Ir (Miehlen)
leichtv. ; Wehrm. Becker (Hirschberg) leichtv. ; Wehrm. .Baer
(Oberlahnstein) leichtv. ; Wehrm. Kuch (Baumbach) leichtv.;
Wehrm. Anton Maria Müller 3r (Biebrich)  leichtv . ;
Wehrm. Gensmann (Dausenau ) leichtv. ; Wehrm. Drusel-
mann (Langendreer ) schwerv. ; Wehrm. Wichs (Katzenellcn-
bogen) leichtv. ; Wehrm. Helfrich (Harnwitz) schwerv. ; Wehrm.
Hommel (Oberhattert ) leichtv. ; Wehrm. Karl Christ. Busch
(Biebrichs  leichtv . ; Wehrm. Ackermann (Rettert ) leichtvn
Wehrm. de Haas (Mülheim am Rhein) leichtv. ; Res. Werrauch
(Oberlahnstein ) schwerv. ; Gefr. Werner (Braubach) leichtv. ;
Wehrm. Rimerd (Becheln) schwerv. ; Wehrm. Senft (Diez)
leichtv. ; Wehrm. Spriestersbach (Burg -Schwalbachtz leichtv.;
Wehrm. Hoffmann (Wochendorf) leichtv. ; Wehrm. Gronert
(Ems ) schwerv. ; Wehrm. Hamei (Boppard) verm.; Wehrm.
Köhler (Leipzig) verm.; Wehrm. Thorn (Schaidt) verm.;
Gefr . Weil (Lohrheim) verm.; Unteroff. Litz (St . Goars¬
hausen) verm.; Gefr . Bouffier (Caub) verm.; Wehrm. Schwan
(Lierschied) verm. ; Gefr . Dietrich (Espenschiest) verm.; Wehr¬
mann Höhn (Miehlen) verm.; 8ies. Kilp (Caub) verm.; Wehr¬
mann Wilhelm Sierh (Naurod)  verm .; Res. Steeg
(Wissel) verm.; Rest Meinecke (Holzappel) verm. ; Res. Syze
(Niederlahnstein) leichtv. : Wehrm. Hinterwällcr 2r (Miehlen)
schwerv.

Jnfanterie-Negimcnt Rr. 88.
2. Bataillon , Hanau.

(Gefecht im Westen am 28. 8. 14.) ,
7. Komp .: Musk . Meister (Kochevsteinfeld) tot ; Musk.

Leroux (St . Johann ) tot : Gefr. d. R. Halbster (Eleckuvg)
leichtv. ; Einj .-Freiw . Schack (Fechenheim) leichtv.; Musk.
Kunkel (Lohrhmlpten) leichtv. ; Gefr. d. R . Borck (Fechenheim)
leichtv. ; Musk. Schuhmacher (Flörsheim ) leichtv. ; Gefr. d. R.
Stein (Fechenheim) -leichtv.; Musk. Fiebtg (Neu-Jserllmrg)
leichtv: Einj .-Freiw . Unteroff. Böhm (Hanau ) leichtv. ; Musr.
Mühleip (Bitzen) leichtv. ; Res. Böhm (Thalau ) leichtv. : Rsi,
Zeller (Groß-Krotzenburg, leichtv. ; Unteroff. Kranz (Stein-
färbe) leichtv.; Res. v. Elkan (Hanau ) leichtv; Musk. Winter
(Wüstwillenroth) leichtv; Res. Jäger (Mittelstnn ) leichtv.;
Res. Genth (Fechenheim) leichtv. ; Einj .-Freiw. Unteroff.
Hübner (Bad Nauheim) schwerv. ; Musk. Scherer (Kleiii-
Schvalbach) leichtv. ; Musk. Kaiser (Niederhofen) leichtv.; Res.
Batst (Marjoß ) leichtv. ; Unteroff. d. R . Bing (Hanau ) leichtv. ;
Musk. Buchholz (Deutsch-Rumbvch) leichtv. ; Musk, Börner
(Tann ) leichtv; Res. Vormwald (Eidengesäß) leichtv. ; Res.
Ries (Eidengesäß) leichtv.; Einj .-Freiw. Unteroff. Heilmann
(Hanau ) leichtv. ; Muk. Mever (Kaiserslautern ) leichtv. ; Musk.
Herbvrn (Obererbach) leichtv. ; Res. Lach (Eivcngesaß) leicktv. ;
Res. Langelitz (Kirchüracht) leicktv. ; Musk. Harbaum tDar-
feld) verm.; Res. Geyer (Marjoß ) vorm.; Gefr . Schrank (Neu-
bof) verm.; Res. Diaisch (Miitclbuchen) verm.; MuSk. ,Flia
(Pfuhl ) verm.; Ref. Rech (Oberrodenbach) dernr. ; Rest Kumpel
(Fulda ) verm. . „ ,

8. Komp .: Leutn . d. R Mal (Fvankfurk) leichtv. ; Unter¬
off. Stehlina (Waldsrsbrück) leichtv.; Unteroff. Knell (Hanau)
leichtv.; Unteroff. Engelbach (Kassel) leichtv.; Unteroff Kolter¬
mann (Spandari ) leichtv. ; Unteroff, Heidelbach (Krrisbis)
leichtv. ; Musk Cremer (Mastricht) leichtv. ; Musk. Komeznv
(PenSkowo) leichtv. ; Res. Weishalm (Meierzell) leicktv.; Musk.
Mona (Medethal) leichtv. ; Res. Weigmrd (Somborn) leichtv;.
Res Reteler (Hanau ) leichtv; Musk Lcmmig (Poppenlauoch
leicktv; Musk. Jost (Hofheim) leicktv.; Misst Prinz 1 (Roß¬
dorf) leichtv. ; Musk. Lindenberger (Lohrhaupten) leichtv. ; Res.
Dorn (Oberzell) leichtv.; Res Guternlmin (Berirbach) leichtv. ;
MuSk. Daßbach (Hanau ) leicktv. ; MuSk Bchreug (BlobSheim)
keichtb. ; Gefr Zink (Saßbachwalden) leichtv. ; Musk. Kapp
(Fulda ) leichtv: Res. Detig (FrissenLausen) leichtv.; Untelc-
off. KaufbÄd (Hanau ) leichtv. ; Musk. Heiberger (Quirnheim)
leichtv: Ref. Talmaier (Droshaden) leichtv.; . Res. Dechant
(Stöckölts) leicktv; Musk. Rink (SechShelden) leichtv. ; Musk
Metz (Dreihäuser ) leichtv. : Musk. Prinz (Limburg) leichtv.:
Serg Bode. (Hastedt) leichtv. ; llnteroff . Armeroth (Hanau)
leicktv. ; Musk. Nöth (Windheim) verm ; MuSI. Neuburger
(Holzhein) verm ; Musk Herbert (Pommerhein ) vcrm.; Rest
Lübeck (Fulda ) verm ; Res Bergmann (Grossauhetm) verm.;
Musk. Lorch (Dienethal ) verm.

Lcibgarde-Jnfanrerie-Rciiiment Nr. 115, Darmstadt.
3. Bataillon.

(Auloh am 22. und Raiicourt am 28. 8. 14.)
11 Komp .: Hauptm . Frhr . v, Haxthausen (Windebh)

schwerv. ; Leutn. d R. Heckler (Sprendlingen ) rot ; Gardefüs.
Eckelmann (Guntersblum ) tot ; Gefr. d. R. Kahn (Groß U.M-
stadt) tot : Gefr. d. R. Bcühäusclc (Egölsbäch) tot ; Gefr. d. R.
Bergmann (Mainz ) tot ; Einj .-Freiw . Unteroff. Bär (Eüer-
stadt) schwerv; Unteroff. Dlav (Lingelbach) schwerv. ; Unteroff.
d. R . Fuldner (Düsseldorf ) schiverv ; Gardefüs . Hotz (Münster)
schwerv. ; Gavdefüs. Gever (Bindsachsen) leichtv. ; Hornist Gefr.
Möseb -(Darimstadt) schwerv. ; Ggfr. Schwinn (Heinstadt)
leichtv: Gardefüs. Wagner (Sisgelbach) leichtv. ; Gavdefüst
Platenius (Elsey) schiverv; Gardefüs. Strötzer (Kienheim)
schwerv: Gardefüs. Koch (Rodherm) schwerv.; Gardefüs.
Psannebecker (Westhofen) leichtv. ; Gardefüs. Pöschel (Wornrs)
leichtv.: Gmdefüs. Svohn (Jügesheim ) . schwvv. ; Gardefüs.
Schenk (Dieburg) leichtv. ; Gardefüs. Wächter (Holzheitn)
verm : Gardefüs. Willwohl (Fehlhain ) schwerv; Gardefüs.
Schrottmeyer (München) leichtv.; Gardefüs. Mölbert (Stock¬
stadt) le-chtv ; Gardefüs. Wild (Eichenbühl) schiverv. ; Garde-
füs. Dmith (Offenbach) schioerb. ; Gardefüs Mischer (Olden-
lnrra) schtverv; Gardefüs. Griesinger (Laufen) leichtv. ; E!arde-
füs. Bartel (Sprendlingen , leichtv;  Gardefüs . Bösser (Drei-
cickenhain) leichtv ; Gardefüs. Klug (Eisenbach) leichtv.; Garde¬
füs Sckmitt (Gispersleben Giliam ) schwerv. ; Gardefüs Ger¬
hard (Dreieichenbain) schwerv; Gefr. Büttner lArheiligen)
schwerv. ; Gefr. Simon (Gcnsingcn) leicktv. , Gefr . Hauenvas
(Bürgel) leichtv.; Gefr Schneiker (Dornheim) leichtv. ; Garde¬
füs. Ries (Wünsts ) lckwerv. ; Gardefüs Hohenrenther (Frank¬
furt a M.) leichtv. ; Gardefüs. Diehl (Rüsselsheim) schwerv;
Gavdefüsr Boll (Steinach) tot ; Serg . Kvthr (Groß-Algermißen)
schwerv. ; Gefr. Muris (Lüdgerstal ) schwerv. ; Einj .-Freiw.
Sckeui ing (Unter-Oster) schwerv; Gardefüs. Ege (Straßbuvg)
leicktv. : (ssaudefüs Schmitt (Straßburg ) leichtv. ; Gardefüs.
Schrilz (OlwiSheim) lchwerb.: Gardefüs. Zang (Nioder-Roden
schwerv. ; Gardefüs. Jünger (Kocherbach) leichtv. ; Gefr Gruß
(F mikenhauscn) leichtv. ; Gardefüs. Jung (Klein-Lüden)
leicktv. ; Gardefüs. Fleischmann (Seitcrbuch) leichtv.; Gardefüs.
Mütz (SeehSrm) leichtv.

12 Komp .: Res . Göttmann (Brensbach) tot ; Feldw.
Mcmckerger (Stumpertenrod ) tot ; Einj -Freiw . Brückner
(Darmstadt) tot ; Gefr . Gunkelmann (Hergersbausen) tot;
Eins. Freitu. Gefr. Dollega (Dieburg) tot ; Gardefüs. Altstätter
(Wersau) tot ; Res Avemartz (Mörfelden) tot ; Res. Schilling
(Bieber) tot : Gefr. d. R. '.Jesser (G oß-Steinheim ) tot ; Res.
Junker (Krombach) tot ; Res Zwilling (Groß-Gerat;) tot;
Gefr d. R Koch (Fränkisch-Cruntbach) verm.; Gardefüs. Bayer
(Weite stadt) verm ; Gardefüs. Zeig (Griedel) verm. ; Rest
Emrick (Jugenheim ) verm ; Gardefüs. Heil (Motten ) vcrm.;
Unteroff. d. R . Morr (Grotz-Umstaidt) verm.; . Res. Weller
(Langenberg). verm.

Maschinengewehr - Komp .' Obcrkeutn , Werner
v. Frantzius (Darmstadt ) tot ; Gefr. Will ftMichelstadt) leichtv. ;
Gefr. Saum (Ulfa) leichtv. ; Res. Mansfeld (Michslftadt)
leichtv: Garderus. Degress (Volxheim) tot ; Unteroff. Jüngling
(Stockheim), lercktv. ; Unteroff. NeckÄ (Güstrow) leichtv. ; Res.
Winkel (Lüdenscheid) leichtv; Gardefüs. Böiger (Arheilgen)
leichtv. : .Gai'defüs. Scip (Darmstadt ) schwerv. ; Gardefüs Stofst
(Flonheim) schwerv.; Gardefüs. Heckmann (Rotbenbcra)
schwerv. ; Gefr. Merker (Michelftadt) leichtv. ; Gefr. Klenke

(Klein-Vach) leichtv. ; Res. Schnerd (Wullenstetten) leichtv̂ ,,
Res. Kollakowskv (Allenbriegwerde) leichtv.: Gardefüs. Dofch
(Ebenhaind) leichtv. ; Serg . RethtÄnerder (Maracht ) leutzw.

DsutscheZ Neich-
* D «S Verbot des „Vorwärts" auf drei Tage, von dem

wir berichteten, ist nicht, wie hier und da vermutet wurde, auf
politische  Gründe zurückzuführen. Es erfolgte lediglich,
weil das sozialdemok.atische Organ einen von der Zensur be¬
anstandeten  Artikel versehentlich  gebracht hatte.
Mehrere bürgerliche Zeitungen sind wegen ähnlicher Versehen
ebenfalls  schon verboten worden.

* Deutscher Wehrverein. Die Geschäfte des Deutschen
Wehrvereins sind nach der gemeldeten Einbemfung ^ des
Generals Keim  vom Minister Pilgrim - Baltazzi  über¬
nommen worden.

* Der Ziomstenfiihrer David Wolffsohn gestorben. Am
15 September stcv.ib in Homburg tv d. H. der langjährige
Präsident der ziouistsschen Organssatiom Herr David Wolfs,
sohn.  im 58. Lebensjahre. David Wossfsohn war der ver.
traute Freund Theodor Herzls. "des Schöpfeirs der zio-
nistischen Organisation . Schon an der Orgmusterung des
essten Zionistenkongreffes im Jahre 1897 nahm er den
tätigsten Anteil und zählte seit dann zu den hervorragendsten
Vorkämpfern der zionistischen Idee . Mit besonderer Hingabe
widniete er sich der Gründung der Jüdischen Kolonialbank, dir
in; Jahre 1898 erfolgte. Nach dem Tode Hs^ ls wählte ihn
der 7. Zionistenkongreszim Jahre 1805 zum Präsidenten
des Aktionskomitees der Zionistischen Organisation , die bis
zum Jahre 1911 unter seiner Leitung stand, likach der Ver¬
legung des Sitzes dar Zentrale nach Berlin verblieb Kr Präsi¬
dent des Aufsichtsrates.

kjesr rrnS Klotr«.
Personal -Veränderungen. Hainz,  Vizefeldw . (1 Darm-

stadt) , ^Nebgen,  Vizefeldw . (Höchst) &u Leuts , d. R. des
Pion .-Bats . Nr^21 befördeÄ^ Ha ss e . Unteroff, imDrag .-Regt.
Nr. 6. zum Fähnr . befördert. * Haiuz.  Vizefeldw. (2 Darm¬
stadt) , zum Leut. d. des Pton .-Bats . Nr. 21  befördert . *
Schrödier , Hartung , Gassner , Leng lex,
Franken,  Unteroff . im Pion .-Bat . Nr. 21, zu Fähnrichen
befördert.

Pofi und EifenDcckm.
W. T .-B. Der Postbezug der Verlustlisten. Berlin,

16. Sept . (Amtlich.) Neu hinzutretenden Beziehern der
.deutschen Verlustlisten, die Bestellungen bei den Postonftalten
nach dem 19. September aufgeben, können die bis dahin er¬
schienenen Ausgaben nicht mehr nachgeliefert werden.

RPA . Keine Briefe in Auslandspaketen. Den Paketen
nach dem Aus lande  dürfen aus militärischen Gründen
zurzeit Briefe oder briefliche Mitteilungen nicht beigefügt
werden. Nur die Beifügung einer offenen Rechnung ist ge-
ssscktet. die keine anderen Angaben enthalten darf als  solche,
die das Wesen der Rechnung ausmachen.

KuLlanö.
Italien.

Der König von Italien wieder hcrgestellt. W. T.-B:.
Rom,  25 . Sept . (Nichtamtlich.) Die „Agenzia Stefani"
meldet : Der König ist von seinen durch einen Mur ^ mit dem
Pferde erlittenen Quetschungen^am linken Bein vollständig
wiederhergestellt und wohnte heute vormittag über drei
Stunden taktischen Übungen der römischen Division bei
Tivoli bei.

Türke!
Zur Abschaffung der Kapitulationen . °W. T .-B.

Washington,  25 . Sept . (Nichtamtlich.) Der türkische Bot¬
schafter, R u st e m - B e i, hat Präsident Wilson mttgeteilt , er
werde Amerika in zwei Wochen verlassen. Rustem-Bei soll den
amerikanischen Protest gegen die Abschaffung des Exterri¬
torialrechtes der Ausländer in der Türkei getadelt  haben.

Mexiko.
Der Streit zwischen Villa und Earranza . W.  T .-B.

Amsterdam,  25 . Sept . „Handelsblad " meldet aus London:
Der zwischen Caranza und Villa  längst erwartete
Konflikt  ist ausgebrochen. Villa hält sich zum Marsche nach
Mexiko bereit . Es ist möglich, daß die amerikanischen
Truppen unter diesen Umständen in Veracruz bleiben.

Krr§ StaM unb  Land.
wreLbaöEner Nachrichten»

Hilfe für Ostpreußen.
Wie groß die Not iu Ostpreußen ist urck wie dringend

nötig sofortige Hilfe tut , geht aus dem folgenden Brief hervor,
den eine in Ostpreußen lebende Offiziersfrau an eine hiesige
Verwandte geschrieben hat : „Die Hungersnot ist in Allen¬
ste i n noch nicht überwunden , da Lebensmittel nur sehr lang¬
sam herankommen wegen beständiger Truppentransporte.
Lausende von Flüchtlingen  liegen auf dem Moltke-
platz in den kalten Nächten. Vier Kinder wurden dort in einer
Nacht geboren. Schickt doch Lebensmittel , Kaffee, Reis , Kakao,
Grieß . K e i n M e n s ch a h n t d i e R o t in seinen geordne¬
ten behaglichen Verhältnissen. Wir können so wenig Helsen,
da die Russen alle Vorräte genommen. Schickt mir , bitte,
recht schnell  recht viele alte Kleider , Decken,
Betten,  es ist so bitter nötig. Jede kleinste Gabe ist will¬
kommen. Neidenburg  ist dreimal beschossen, die Hälfte
der Stadt verbrannt , Tausende sind ohne Brot und ohne
Obdach!"

Wer speziell für Neidenburg geben will, der wendet sich
vielleicht am einfachsten an Frau Kveisschulinspektor Bött°
n e r aus Neidenburg, zurzeit hier, „Pension Humboldt",
Frankfurter Straße 22. Wir nehmen natürlich auch fernerhin
Geldspenden für die notleidenden Ostpreußen entgêgen. Die
Sammlung des „Wiesbadener  T a g b l a t t s" hat
bis heute bereits den verhältnismäßig ganz stattlichen Betrag
von 12403  M . ergeben. In dieser Summe sind auch die
folgenden, uns neuerdings zugegangenon Beträge enthalten:
Frau d'Orville mrd Enkelin 60 M., von einer Geburtstagsfeier
6 M. 85 Pf ., Frau E. Balkhausen 100 M., Weyer („Goldner
Brunnen ") 60 M., Ungenannt 5 M., M. Tt . 10 M., Frau Renz
20 M ., G. A. 10 M., K. F . 3 M.. W. F. (Lorch a. Rh.) 10 M.,
Frl . Richter 5 M., Bartl 5 M„ W. Jsensee 20 M., Dr . Alfred
Hayniann 20 M., Frau Eduard Simon 50 M.

rkredithilfe für dae, Uleingewerbe.
Die Bekanntmachung der Preußischen Zentral¬

ste n o s se n s cha s t s ka s se, daß sie 100 Millionen für die
Kriegshilse zur Verfügung stelle, hat vielfach die Anschauung
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erweckt, daß die Preutzenkasfe diesen Betrag hergeben wolle,
ohne in gleicher Weise auf die Sicherheit der Rückzahlung zu
rechnen, wie bei ihren anderen Krediten. Diese Auffassung ist
irrig . Die Preutzenkasfe gibt auch hierbei das Geld nur an
Verbandskassen, durch welche es an die den Verbandskassen cm-
geschlossenen Genossenschaften weitergesührt wird. Dies hat
eine weitgehende Haftung der Mitglieder der Genossenschaften
zur Folge. Sie haften hierdurch nicht nur für den bei der
eigenen Genossenschaftentstehenden Schaden, sondern werden
auch in Mitleidenschaft gezogen, wenn irgend eine andere der
Verbandskasse angeschlosseneGenossenschaft schlecht wirtschaf¬
tet und infolgedessenüberschuldet wird. Demgemäss mutz auch
hier die dem einzelnen Mitglied Kredit gebende Genossenschaft
genau so vorsichtig zu Werke gehen und ebenso grotze Sicher¬
heit fordern wie jede andere.

Unter diesen Umständen dürfte den kreditbedürftigen An¬
gehörigen des  G e w e r b e st a n d e s zu empfehlen sein,
nicht eine neue Genossenschaftzu gründen, sondern sich einer
bereits bestehenden leistungsfähigen Kreditgenossenschaft, wie
wir namentlich solche hier in Wiesbaden haben, anzuschlietzen.
Dies hat den großen Vorteil , daß eine Haftung für die Ge¬
schäftsführung anderer Genossenschaften ausgeschlossen ist,
Datz eine solche Gefahr nicht gering zu schätzen ist, haben die
Ereignisse der letzten Jahre in Hessen zur Genüge gezeigt.

Die „Tagbla1t "-Sammlungen.
Für das Rote Kreuz gingen ein : Frau M. H. 20 M.,

Fabrikant Johann Pauly SO M., bayerisches Dienstmädchen
(2. Gabe) 8 M., zusammen bisher 16 205 M. 83 Pf.

Für die Nationalstiftung sind eingegangen : Frau
b’ßrbiOd und Enkelin BOM., Ferdinand Rau 100 M ., zusam¬
men bisher 1382 M. 65 Pf.

Für die Elsässer gingen ein : Weyer („Goldner Brunnen ")
SOM., zusammen bisher 487 ,M.

Für die Kricgshcimarbcit sind eingegangen : Frau
d'Orville und Enkelin 50 M., Frl . Raven 10 M„ Weyer
(„Goldner Brunnen ") 20 M., zusammen bisher 814 M. 80 Pf.

Für die Angehörigen der österreichischenKrieger gingen
rin : G. K. 20 M., I . Kretlinger 5 M., zusammen 108 M.

Da ? Eiserne Kreuz.
Mit dem. Eisernen Kreuz ausgezeichnet . wurden : ^ der

Hauptmann Ludwig Boell  von der Maschinengewehr.om-
pagnie des Regiments Nr . 114, Sohn des Herrn Dekan Boell
in Lcnigenschwalbach; der Oberleutnant d. R. im Reserve-
Feldartillerie -Regiment . Nr . 27, Dr . Schleicher,  früher in
Biebrich a. Nh„ jetzt Bürgermeister in Kreuznach; der Ober¬
leutnant d. L. im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 36
Hermann Ochs aus Biebrich a . Rh.; der aus Höchst a. M.
stammende Stabs - und Regimentsarzt Dr . Otto Schwab
aus Trier ; der Hauptmann Fred Lessing  und der Ober¬
leutnant d. M . Walter L e s s i n g, beide aus Oberlahnstern;
der OberleMckant Graf v. Ingelheim  ans Geisenheim;
der Leutnant d. R. Dr . Mülhens  aus Mittelheim ; der
Fliegeroffizier Leutnant Paul Floeck  aus Montabaur , der
Feldwebelleutnant Ingenieur Eckhardt  aus Ostrich, der
Unteroffizier Lenendorf  aus Bad Ems ; der Wachtmeister
Christmann  aus Lcmgenschwalbach; der Unteroffizier im
Infanterie -Regiment Nr . ' 117 Theodor Heutz aus Brecken-
beim und der Einjährig -Fveiwillige-Unterofsrzrer Martin
Fuchs vom Bataillon Diez des Infanterie -Regiments Nr . 160.

Oie mihorcruchiS Zeldpost.
In der letzten Zeit werden bei den Postanstalten zahlreiche

Feldpostbriefe mit Wertangabe  aufgeliefert , die
nach ihrem Inhalt «— Waren usw. — nicht als Geld-
briefe  im Sinne der Feldpostdienstordnung gelten rannen.
Die Zulassung von Geldbriesen hat iiur einer tatsächlichen
Geldübermittlung dienen sollen, namentlich von höheren Be¬
trägen , die durch Postanweisungen infolge Beschränkung deren
Höchstbetrags oder aus anderen Gründen nicht' übermittelt
werden können. Die Verwendung dieser Bersendmrg»form
für Zigarren , Schokolade und dergleichen bedeutet einen
M i tzb r a u ch, unter dem der Feldpostbetrieb stark leidet. Die
Postanstalten haben deshalb angewiesen werden müssen, künf¬
tig alle hiernach unzulässigen Feldpostbriefe mit Wertangabe
u n b e d-i n g t zurückzuweisen.

_Siegesgcläutc und Schulschluß. Im Namen zahlreicher
Kollegen macht ein Wiesbadener Lehrer folgenden Vorschlag:
Das Siegeslauten sollte ein- für allemal auch als Zeichen zum
Schluß der Schulen gelten. Dabei ist vorauszusetzen, datz nur
b»i wirklich großen Erfolgen geläutet wird und datz unsere
Schüler in kt übrigen Zeit so energisch wie möglich zu ern¬
ster Arbeit angebalten .werden. Wer die Kindesnaiur kennt,
weiß' datz unsereiSchüler , wenn einmal auf den Straßen und
ireien Plätzen lauter Siegesjubtzl ausüricht , die Sammlung
für e-nen erfolgreichen Unterricht endgültig verloren haben
und an der allgemeinen Freude lebendigen Anteil nehmen
möchten Das Kind vermag sich auch noch nicht, wie der Er¬
wachsene, an den kriegerischen Erfolgen unserer Truppen an
sich genügen zu lassen; cs verlangt nach ernem äußeren
Zeicbe:: der allgemeinen Siegesfeier , auch wenn dieses Zeichen
nur in einigen wenigen schulfreien Stunden besteht. Man
sei nicht allzu engherzig und lasse die Kinder au - den leben¬
digen Vorgängen der Jetztzeit ihren vollen Anteil ichopfen,
bleibt doch das Leben stets — und besonders m dreier großen
Zeit — der beste und kraftvollste Erzieher!

— Wiesbaden und der AuswciSbcfchl. Don einem hiesi¬
gen H o t e l b e f i tze r wird uns geschrieben: Es ' st wohl, ab-
gesekn von den vom Krieg direkt he,mge,richten Stadien des
Ostens keine Stadt in Deutschland so schwer durch den Krieg
geschädigt wie Wiesbaden. Unsere I n d u st r r e -st die K u r,
und wer die hiesigen Verhältnisse kennt, weiß, daß Re
Herbstsaison  die ausschlaggebende für das ganze ^ ahr
ist. Wie viele Hotelbesitzer und Pensionsinhaber warten da-

In allen Gast- und Kaffeehäusern
ist die

«W 'AvWLtze tzes liesMOener isilaffs
stets schon

am Vorabend von Uhr ab
durch unsere Zeitungsverkäufererhältlich.

Hie bringt die neuesten Kriegsberichte vorn Tage
und ist, da sie erst nach 9 Uhr abends gedruckt wird,
allen von auswärts hier ausgebotenen Blättern

in ihren Nachrichten weitaus voraus.

gai-ze Jahr auf dte wenigen Herbstmonate, um ihren Ver¬
pflichtungen Nachkommen zu können! Dieses Jahr fallen die
Herbsteinnohmen so gut wie vollständig aus , und zahlreiche
Hotel- und Pensionsbesitzer stehen vor dem geschäftlichen Ruin.
Dstser Zusammenbruch  ist nur deshalb gekommen, weil
hier sämtliche Ausländer  bei Ausbruch des Kriegs aus-
gewiesen  worden sind. Diese Maßregel war sicher berech¬
tigt. Heute aber , wo wir in Ost und West grotze Fortschritte
gemacht haben, ist sie nicht mehr am Platze. In sämtlichen
Großstädten Deutschlands können sich Angehörige feind¬
licher  Staaten ungestört aufhalten , weshalb nicht in Wies¬
baden? Keine Stadt ist auf die Fremden so sehr au gewiesen
wie unsere Stadt , und gerade hierher dürfen sie nicht kommen.
Jeden Tag erhalten wir Anfragen von Ausländern (z. B. von
Russen), ob sie Herkommen können, um hier die Kur zu ge¬
brauchen. Wird man den Ausländern gestatten, hierherzn-
kommen, so ist damit der gesamten Wiesbadener Geschäfts¬
welt  sehr gedient, denn nicht nur die Hotels uud Pensionen
werden wieder Verdienst haben und zahlreiche jetzt stellungs¬
lose Leute einstellen können, auch das allgemeine Geschästs-
leben wird — wenn auch in bescheidenerem Umfang wieder
aufleben. Die Stadt vereinnahmt Kurtaxe und die öffentliche
Unterstützung geht zurück. Wenn maii in dieser Weise der
Bürgerschaft zu einem Erwerb verhilst, so ist das gewiß auch
Kriegsfürsurge!

— Zwei Wiesbadener auf „17 8". Außer dem Heizer
Lied  ist auch der Oberleutnant zur See Spieß  von dem
Unterseeboot „17 9" ein Wiesbadener . Oberleutnant Spieß ist
ein Sohn des vor etwa sieben Jahren gestorbenen Professors
und Religionslehvers am hiesigen Königl. Gymnasium
Dr . phil. R. Spieß.

— Ein praktischer Vorschlag. Es ist wohl noch wenig be¬
kannt, daß die Angehörigen unserer im Felde stehlenden Sol¬
daten  diese in der Verhütung von F u h e r kr a n kun g e n
dadurch wirksam unterstützen können, datz sie ihnen f e t t ge¬
tränkte Binden  übersenden . Wie schmerzhaft und hem¬
mend ein Wundlaufen der Füße ist, weiß jeder. Eine Binde;
getränkt mit irgend einer wohltuenden Salbe , einfach um den
Fuß gelegt, wird dann als grotze Wohltat empfunden. Es gibt
sogar, wie ich gesehen habe, in hiesigen Geschäften sogenannte
Futzschlüpfer, die. gut vorbehandelt, die Sache noch einfacher
machen.

— Verwundete Achtziger. In der am 22. September ver¬
öffentlichten Verwnndetenliste der hiesigen Auskunstsstelle ist
statt Grünwald (Waldiilversheim) M. Grünewald (Wies¬
baden, 5. Komp. Reg. 80) zu lesen.

— Treue Dienste. Am 29. September steht Frl . Marie
Sittig  50 Jahre bei Frau Franziska Goetz in Dienst.
Das selten lange Dienstverhältnis ehrt sowohl die. treue
Dienerin wie die Herrschaft.

— DaS amerikanische Hilfskomitee, das am 24. August
unter dem Protektorat des hiesigen amerikanischen Konsulats
und unter persönlicher Leitung von Mrs . Herbert H. Bethel
gegründet wurde, hat nicht nur eine sehr rege Beteiligung,
sondern auch die schönsten pekuniären Erfolge zu verzeichnen.
Täglich finden sich in einem Saal des „Hotel Rose" die hilfs¬
bereiten Amerikanerinnen , denen sich auch viele Deutsche bei¬
gesellt haben, zusammen, um für die verschiedenen Lazarette
zu arbeiten . Daselbst nehmen die Damen des Komitees auch
Liebesgaben an , die dann zweckentsprechend verteilt werden.
An sertiggestellten Arbeiten wurden bis setzi abgelieseri.
826 ' Taschentücher,. 278 Paar , Strümpfe , 204 Fußlappen , 140
Feldhemden, . 121 Lazaretthemden , 97 Nähtaschen, 44 Bett¬
tücher, 42 Kissenbezüge, 38 Kämme, 34 Leibbinden, 24 Unter¬
jacken, 18 Unterhosen, 15 Hospitalschürzen, 13 Unterröcke,
12 Handtücher, 12 Scheuerlappen . 10 Paar Pantoffeln,
1 Gummidecke, 1 Luftkissen, 7 Stöcke, 6 Paar Pulswärmer
und 14 Waschlappen. Ferner wurden größere Qualitäten
Zucker, Kernseife Zitronen und Obstfaft und andere Dinge ge¬
schenkt. Außerdem gingen bis jetzt an barem Geld insgesamt
1621 M. 55 Pf . ein . Der Zweck des NähzirkelS ist, dem Laza¬
rettdienst Wiesbadens in bezug aus die Pflege der Vcrwünde-
ten und später, insofern die Zeit nicht von den Lazaretten
völlig in Anspruch genommen wird, den bedürftigen Frauen
und Kindern Wiesbadens zu helfen.

— Quartiervergütung . Diejenigen , die bis jetzt die ihnen
angewiesene Vergütung für Ouartierverpflegung an der
Siadthauptkässe nicht abgehoben haben, werden vom Magistrat
aufgefordert , sie bis spätestens Dienstag , den 29. September,
vormittags , in Empfang zu -nehmen.

_ Auskunft im Hauptbahnhof. Die Auskunstsstelle im
Hauptbahnhof in Wiesbaden ist vom 20. September ab ver¬
suchsweise wieder geöffnet worden. Bis auf weiteres ' st d-e
Stelle auch-Sonn - und Feiertags  von 11 bis 1 Uhr
offen. Diese Wahnahme wurde auf Wunsch unseres Magr-
st t c t s 'von der Eisenbahndirektion Mainz angeordnet. . Es
ist zu erwarten , datz d:e Benutzung der Auskunstsstelle ihre
Öffnung rechtfertigt.

_ Ein neuer Fahrplan . Wir machen unsere Leser auf
den neuen Fahrplan der Eifenbahndrrektion Mainz aufmerk-,
sam. Der Plan behält Gültigkeit bis 15. Oktober.

— Falsche Darlchcnskassenschcinc sind im Umlauf . Sie
lauten auf 5 M. und sind von den echten Scheinen leicht da¬
durch zu unterscheiden, daß, während die Farbe auf diesen auf
der einen Seite ' kräftig blau , auf der anderen grau -st, die
falschen Kassenscheine auf beiden Seiten dieselbe Farbe (grau)
zeigen Das Papier der falschen Scheine hat dabei einen dicken,
undurchsichtigenLöschpapiercharakter, ist ohne braunrote Fase¬
rung , Wasserzeichen und ohne die klare Durchsichtigkeit der

echtem . ^ einer Steinhauerwerkstätte am Südfried-
bos w rletzie ' sich der 36 Jahre alte Sternhauer Gustav
H e r m a n n derart am linken Auge, daß das Augenlicht an
diesem Anne gefährdet ist. Hermann wurde alsbald nach der
Augenheilanstalt verbracht.

«leine Notizen. Die Nr. 39 der „Anstellungs-
No ^ fick ten"  liegt in der Gesckmtsstelledes ..Wiesbadener

zur unentgeltlichen Einsi-bt offen. — Der „Evan-S T ™ c ( allfl i, Cr £ii, ” hält heute abend
erstenmal wieder seit der MobNinacksuna im Ge-

meindelEs in de' Steingasie eine Probe ab - Unsere Leser
ans die im Anzeigenteil unseres Blattes enthaltene

B^ nntmEna der T e chn i s che n Hochschule  zu Darm-
£5 ?ÄSS — Der Rheingauer  O bst mar  t fin-

a jd^ ober im Hotel F ' iedrichshof" irr der Fried ich-
stratzEstattO Der Verlaus beginnt vormittags 9% Uhr und
endigt nackmnttaiciS5 Uhr.
vorberlchte über Kim«, " «rträge verwandtes.

* gl eg venz-Tbc ater . Sonntag , den 27. September : „Alle^
mobil," Montag den 28.. zum 25. !Nale : „Als ich noch ,m
Mae kleide " Menstäg . den 29.: „Ahes mobil!" Mitt¬
wochden SO'' ' 2. Vaterländischer Abend" Donnerstag , den
ü Oktober: „M -ä moblll ". Är-itaa . den 2. : Gcschloyen.

* Kurhaus . Morgen Sonntag gelangt in dem
Abonnementskonzert ein neues, (xxtnotttöeä „ « £ 3
„Deutschlands und Österreichs Waflenruhm , zur AuNUv. #
welches nacheinander die Begeisterung der beiden Volker
Kriegserklärung, die kampfessreudige Stimmung der
den- Aufmarsch der verschiedenen Nationalitäten
Schlachten und zuletzt den endgültigen Sieg der o-m>̂
und öfter-eichrschen Waffen schildert. Der Komponist m «
Mitglied des städtischen Kurorchesters Ctto ©ofer. $
demselben Konzert wird auch ein neuer Marsch „Gerwrm
v Hindenburg-Marsch" des Kürorchesterm-itgil-iedes Errch W
heuer  zum erstenmal zum Vortrag gelangen.

Hits dein Condfercis Wiesbaden.
WC. Biebrich . 25 . Sept . Für unsere Wirtschaften

Einvernehmen zwischen unserer Polizei und der Mi ' ^
Hörde die Polizeistunde  auf 12 Uhr festgesetzt
Die Militärbehörde übt die ständige Kontrolle ans.
schreitungen der Polizeistunde werden streng geahndet. ^
unentgeltlich Leseholz  aus dem Stadtwald haben
mutz sich bis zum 30. d. 2K. auf dem Rathaus , Zimmer ß
melden. .

wc. Schierstem, 25. Sept . Von Schiersteinern W t;
durch die Verleihung des Eisernen Kreuzes auSgezeia, ^
Leutnant v. Bülo  w vom Leibgardedragoner -Regimcr\
Darmstadt , ein Sohn des früheren Gesängnisdirektors gw ^
Namens , ferner der Fahnenträger Ernst Thiele,  So.
Bauunternehmers Heinrich Thiele. Letzterer erhrel
drein die Tapferkeitsmedaille.

prGVMz Hessen - Nassau.
NegkernncksbszirbMrssbsden. hat

^ Rüdeshcim. 25. Sept . De.r Rhein gaukreir
sich an der Kriegsanleihe  mrt einer Ze'-chm-"«
700 000 M. beteiligt. i , . .

I< Nied a. M-, 24. Sept . In der Höchster Stratzr ^
heute mittag das stV-jährige Tochterchen des Arbeiters ^Schlimm von einem Militar -Lastauto über fahr
Kind war sofort tot . Es iit beim Zerschroten , der tIlI [!von dem Auto erfaßt worden. Den Lenker des Wagens
keine Schuld. - $

k Kriftel. 24. Sept . Gestern , abend «egenv ^
brannte  die in der Lindenstraße gelegene

böttia nieb̂ r DÄ? <ruf ctluct «30 000
Schaben ist zum aröstten Teil durch Versicherung 0^ ’

bs Weilburq. 24 Sept . Als erster Weilburger'
Fliegeroffizier Oberleutnant H e Ym ^
güüchtsrats Vetzmann hierselbit. das Eiserne Kreuz e

Daß sie es nur wissen:
W. T.-B. London, 26. Sept . (Nichtawtû ,

„Neutcr - Bureau"  bringt aus New Yorr
25. d. M. eine Berliner  Meldung, die über rsU"
station Sahvilla eingctroffen und wal,rschclnno,
spiriert  ist und die besagt, das? angeilchtso» ^
geheuren, von Teutschlaud gebrachtenO Pke
Reichskanzler v. B ct h m n n n - H ol 1w e g un ^
Generalstabschefv. Moltkc  dem Frieden erst ^
zustimmen könnten, wenn Deutschlands ^
Zukunft völlig  rr n a n g r c i s b a r gemacht> •„,
sei. Diese Ansicht sei in D eu t , chl a « d a l l ge--
Von der Kaiserin. — Prinz Gskar erstran̂ .

W". T .-B . Berlin (Schloß Bellevue ), 26. Sept - (<

Kaiserin  empfing gestern abend den Herr "ütf
d o w - R e i ize u st e i n mit Gemahlin . Herr Wa *
brackte einen Brief des Kaisers mit guten Jl « > hi-
te  n . — Prinz Oskar  von Preußen hat nach 5»
eingegangencn Nachricht leider sein Regiment vertan ^
sich' in ärztliche  Pflege nach Metz begeben musst'' . e,n<
große Überanstrengung  im Gefecht hat ist
akute Herzschwäche  zugezogcn , die unbedingt ^
Pflege verlangt . Bei der guten jugendlichen Natur
zen ist zu hoffen, datz die Herzmuskeln sich wieoe
tigen  und keine nachteiligen Folgen Zurückbleiben.

Dsr Schauspieler Elewiug gefangen ge«o^
Ein neuer Bruch des Völkerrechts.

8 . Berlin , 26 . Sept . (Eig . Drahtbericht ) Ktr. - l '  '
königl. Schauspieler Karl Clewing,  der den ^ „F
Frankreich als Meldereiter mitmachte, ist von den ' <1<
gefangen  genommen . Der kommandierende
10. französischen Armeekorps hat sich bei dieser
einen Bruch des Völkerrechts  zuschulden . oi
lassen. Mit zwei deutschen Offizieren sollte Ew
Parlamentär  eine französische Stadt  zur p
auffordern . In Ermangelung eines Trompel ja
Elewing dessen Amt .übernommen . Obwohl man
Schutze der weißen Fahne  ritt , nahm der k
General keinerlei Notiz hiervon, sondern befay' i
fangen nahm  e des Parlamentärs , der dann
Fuß den Marsch nach Paris antreten mutzte.

EuglisÄfe Ksttuna vor der Tatkraft v
§ . M. § . „Emden".

W. T.-B. Kopenhagen, 26. Sept . „National *$ $ $1
meldet aus London:  Die Tat des Kreuzer- b
erwecke- hier allgemeines Interesse .. » ^  ®
wundert  den schnellen Vorstoß des Schm^ JÄ
Eigenschaften des „Fliegenden Holländers
Alabamas vereinigt, des Schiffes, das W«viUtllDaimiö ueocauuji , ura „n n n <&* $
amerikanischen Bürgerkrieges über 14 M habe ^
Schrecken der Handelsschisfe . war.
„Emden" Dk-adras nur geringen Schaden zu« '
die Energie,  mit der der Kreuzer aus' - « VW« hnU» 1 vschauplatze anftritt , mache das Schiff p oV1
Volke als die. ganze deutsche Flotte, die « (?)
Geschützen des Kieler Kanals g ed ea t kog

Sin Kreischärlsr AeberfaA auf eine .
RrauksntransportabLeilung - ^

W. T.-B. Berlin , 26. Sept . (Nichtamtlich) ^ ist^
bem Chef des Feldsanitätswes -ens vorliegenden /
im Etappengebiet eine Krankentransportabt -eilung'
Herbeischaffnng verwundeter Franzosen beaus
23. September , vormittags , von sranzösiwst hets.
Überfällen worden und hat dabei an Verwu
Toten  einen Oberarzt und sieben s
Krankenträger  verloren.
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ruhmreiche Anteil der Gardeers «tzdlvisi»n an den

^ Kämpfen in Lothringen.
mijJ'1 T - B . Berlin , '26. Sept . (Nichtamtlich.) Das Kom»

° °rr Gardeersatzdivision teilt mit : Die Gardeersatz-
rin n hatte an den schweren Kämpfen in Loth>
tytfeT und bei 2u « einIle  ruhmreichen Anteil . In der
feineClIu!J3, von Eisernen Kreuzen hat der oberste Kriegsherr
&it Zufriedenheit zu erkennen gegeben . Besonders in der
At vDni bis 11. September hat die Division gemeinsam
f0gac en  Bayern wiederholt französische Angriffe teilweise

"ut ausgepflanztem Seitengewehr siegreich abge>

W.T.-B.
ie:cr0[
allen

v. Hindenburgs Dank.
>en?» Berlin , 26. Sept . (Nichtmwtlich.) Dem

^ -obersten v. Hindenburg gehen fortgesetzt, nicht nur
Undh Beilen Deutschlands , sondern aus Österreich-Ungarn

Auslände von . einzelnen Personen und Vereinen
jŝ .'̂ uhik'lundgebungen in Form von Telegrammen,
n0& en' Briefen , Gedichten, Bildern , Büchern und Liebes-

Art zu. Der Generaloberst ist dienstlich zu sehr
djE, ^ " fiigt,  um der immer mehr anschwellenden Masse
d̂ ?, ..^ ückwünsche gegenüber seinen ursprünglichen Vorsatz
xEft ^ veii zu können, jedem einzelnen für die ihn aufrichtig
SW Uet,k™ Zeichen des Vertrauens und der wohlwollenden

""ung zu danken. Er bittet daher, es durch diese Ver¬
suchung ein für alle Mal tun zu dürfen.
Englands Heuchelei und die belgische Neutralität.

Berlin , 26. Sept . (Erg. Drahtbericht ) In einem Be-
5jtj, L̂ 5 Kriegsberichterstatters der „Voss. Ztg ." von einer
statt " '^ durch Belgien hetstt es u. a. : In der belgischen Haupt-
si ii uunmehr auch wichtige dienstliche Schrift»
!v>> m gefunden worden , aus denen unzweifelhaft hervorgeht,
blriii lgien selbst nicht  daran dachte, neutral  zu
iit\S Hüter den englischen Dokumenten , die von Ende 1913

befinden sich genaue Angaben,  über die Stärke der
i» .? ' ' scheu Landungstruppen , genaue Fahrpläne fiir die

l°rderung der Engländer und Mitteilungen über die Uni-Do " " " ' . --
«i,
dc

Aschen L

iiEn , cn.- Damit die Engländer nicht für Feinde gehalten wer-
. ' Wunen, waren Photographien  und sogar Stoff-
jj„° “ £ n der einzelnen Truppenteile zur Verbreitung beige-
E . Diesen Urkunden gegenüber können die englischen und

"" Lügengewebe nicht standhalten.
Keine englischen Flieger über Köln.

lii* 26. Sept . (Eig . Drahtbericht ) Die auS eng.
ImT?. untl  französischen Blättern kommenden Nachrichten
-»lkenglische Flieger  über Köln erschienen seren und
- ' dem dortigen Flugplätze Bomben  abgeworfen hätten,
jj völlig unwahr . Den militärischen  Behörden
fL“°n bem  Erscheinen von Fliegern nicht das mindeste be-
tL nt  Ebenso must wiederholt werden, dast an der Vernrch-
Pg r et  drei englischen Kreuzer nur e i n Unterseeboot be-

war, nicht,' wie die Londoner Blätter jetzt noch be¬
ruhten, mehrere.

Widerstände gegen die Engländer in Ägypten.
wu^ - T .-B . Wien , 26. Sept . (Nichtamtlich .) Die ,'Poli-
uu7f Korrespondenz" erfährt aus London über Holland : n ;n
!z„r̂ E>teten Kreisen bestätigt man , dah zwischen dem Vize-
sE. » Mbas -Pascha und der englischen Regierung ein schar-

wiespalt entstanden sei. Zur Überraschung der Regie
'n i

Zw
HabJe Abbas -Pascha gegen das Vorgehen der Engländer

hbpten eine sehr entschiedene Einsprache er-

Handelsteil.
as  enJgüitjge Ergebnis der Kriegsanleihe.

Jetzt rund 4Vs Milliaiden Mark,
iL W- T-B . Berlin, 25. Sept. Durch rechtzeitig an,gemeldete,
G . v®rsPätet eingegangene Zeichnungen auf die Kriegsan-
’öht ai sich das Resultat um rund .7 0 Millionen er-

3 121 001 300 M

öicii aas nesuiuu . luh  I mm <
•’e’rJK" Bs sind also gezeichnet worden:
L Anleihe

mit Schuidbucheintragung
^ichs»l btls zum 15- APril 1915 • *

^hatzanweisungen . . . . . •

und

zusammen
Iitujp“*M’er  den Zeichnungen aul d:e Schatzanweisungen

682.9 - • ’ ' ’ -
, tt&ter
H sid

1 198 987 700 ,,
1339 727 600 „
4 460 728 900 M.

be-
Millonen W a hlz e ic hn u n g e n , deren

‘ lur den Fall der Überzeichnung der Schatzanwei-
^ n erkl ärt haben , daß sie bereit seien , sich statt derselben
>UumriKe’c6sanleihen zuteilen zu lassen . Die Zeichnung ist
ds en ,nr beschlossen.  Es sind daher vorstehende Zihem

» ^ Hig zu  betrachten.

0c hstj >rej 8e  für Getreide , Mehl und
u.  Hülsen Iruchte.

%isst„': großer Besorgnis ist cn ganzen Lande die starte
Qeh-\ TUn’Ä verfolgt worden, welche letzthin an der Börse

■ MeW und Hülsenfrüchte stattgefunden hat. Diese
dem -Ältestenkollegium der Kaufmannschaft von

Di •zu folgender Erklärung:
1 ‘test  e n d e r K auf man  n,s c h alt  haben ale

^von^01
aUs ~‘u“« von Getreide seit Beginn des Krieges verfolgt

>ni3TlfVirer. spnnrgweisen Steigerung der letzten Tage Anlaß
. » Hl iTlrov «TKe.+T.irrr.T» ^1171 in, »' fllfMAr PPHSten l? rag6ihrer gestrigen Sitzung dieser ernsten Frage

insbesondere Stellung zu der geplanten Fest-
k-‘®3i ai„ rföchstpreisen zu nahmen . Es war von vom-
11Ite Pre^ueseben zu  erachten , daß ein europäischer Krieg leb-
,,̂ 'trtnis, ewe Eungen nach sich ziehen mußte . Die großen
di 6̂t Bon- ZUr Versorgung unseres Heeres ganen den Anstoß
iL ‘‘tigern und wie immer haben die steigenden Preis»
di r̂ ri ^auklnst ebenso verstärkt, wie sie auf ciei-

die w. Zorückhaltung der Eigner -bewirkt haben . Dio
Em’t̂ n tn " 9'tärbewegung hervorgerufenen Transportschwle-
r» wug, ^ nicht wenig zur Steigerung bei, und am letzten

e der eingeführte Staffeltarif in den Produktione-siu' ^ en pi - ... -
ia J ne  rapide Bewegung hervorrufen , die schließlich
C ^ese V Zu-n Reiche mitteilte . Es besieht die Befürchtung,

Jp ]̂tnisse in verschärftem Maße Geltung behalten
r jetzigen Zeit akuter werden, wo die Land-
die Feldbestellung , Drescharbeiten und . Ab-

Eerade “*uusse in verscnam .em lviaue ut
litjj _,ln  der jetzigen Zeit akuter werden,
'iitrt̂ gen k!? - Feldbestellung , DrescJiarbeiten und Aö-

Eraäi,run mdert ist- Wenn unter den Kriegsverhältnissen
Sy, erseb ® des Heeres und des Volkes als wichtigste Aul-

epnen muß> so  orgibt sich die Notwendigkeit,
Hri)' Di6„KrnIä̂ lrun ESverhältnissen rechtzeitig entgegenzu-

Voe n Lösung erhoffen die Ältesten der Kaufmann-
Dreis , erlio nur durch von der Regierung festgesetzte

äicht Ür Oetreide , Mehl und Hülsenfrüahte . Sie ver-
*U'lr-rig ' .uäß die Lösung dieser Aufgabe ungewöhnlich
^tof̂ glicb Uur durch Hintansetzung spezieller Interessen

d.p6n , wb Werden aber von allen Seiten nur die
Ällgemeiirhei! berücksichtigt, so wird ein Weg

Wng gefunden werden. Wenn hierdurch der

Wiesbadener TaMatt» Mbcnd-AuÄgabe, 1. Blatt. Teile 8,

hoben und ihnen das Recht bestritten,  dort nach ihrem
Gutdünfen eine Mobilisierung  zu berfügen und
andere einschneidende Aiastregeln zu treffen , wie sie in den
letzten Wochen vorgekommen seien. Selbstverständlich sei an
eine Rückkehr  des in Konstantinopel weilenden Abbas-
Pascha bis auf weiteres nicht zu denken.

England und die gelbe Gefahr.
$ Rom , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht ) Ktr. Bin . L-as

„Giornale d'Jtalia " meldet aus London,  dast auf Drängen
Englands das Angebot Japans,  im europäischen
Kriege mit einer halben Million Mann  einzugreisen,
von den Verbündeten abgelehnt worden ist. Die . Gefahr
einer mongolischen Invasion in Europa habe alle militä¬
rischen Bedenken der verbündeten .Regierungen .zum Schwei¬
gen gebracht.

Das türkische Gewissen.
W . T .-B . Kvnstantinvpel , 26 . Sept . Das Blatt

„®aki " schreibt: Die englische  Regierung hatte
einige Dampfer der „Kahe>di.vial "-Ltnie nach Indien
geschickt, um don dort her Truppen nach Ägypten zu
transportieren . Die zur Beniannung der Schiffe -ge¬
hörigen 180 türkischen  Matrosen weigerten sich
angesichts dieses Auftrages , länger Dienst zu tun , da
ihnen ihre ottomanische Vaterlandsliebe und
ihr Gewissen  es verbiete. Die Dfatrosen trafen
an Bord des Schiffes „Saidich " in Konstantinopel ein.
„Saba " beglückwünscht  die . Matrosen zu- ihrer
Haltung.

DaS Verhalten des Papstes.
W . T .-B. Köln, 26. Seht . (Nichtamtlich) Die „Köln. Ztg ."

meldet auS Berlin , dafi die aus französischer Quelle verbrei¬
tete Nachricht, der Papst habe bei Kaiser Wilhelm  oder
der deutschen Regierung Verwahrung  wegen der Be¬
schädigung der Kathedrale in Reims eingelegt , unzu¬
treffend  ist . Richtig ist, dah durch den preußischen Yte-
sandten bei der Kurie der Papst über den wirklichen
Sachverhalt  unterrichtet wurde und sich über die erhal¬
tene Aufklärung befriedigend geäusiert  hat.

Auszeichnungen und Befördernngen.
W - T - B - Stuttgart , 26. Sept . (Nichtamtlich.) Dem

kommandierenden General des 13. König !. Würftemhernisihen
Armeekorps General der Infanterie v. F a b e ck ist das
Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen worden . Auch der General¬
leutnant v. Knorzer  hat für seine Leistungen während
der Bogesenkämpfe das Eiserne Kreuz 1 Klasse erhalten.

Dr . Easselmann geadelt.
4t München, 26. Sept . Mg . L-ray .bericht) Der Ober-

bürgermeister von Bayreuth Dr . Casselmann  hat
den Adelstitel erhalten.

Kus unserem Leserkreise.
rtSIdalwnnftibrtf Emlrndumun können» fort jurftrtarlanbt. nock anNi-walirl » frtfn

* Die Millionäre und die Kriegshilfe  Es
ist zum Erstaunen , ivie wenig die Millionarenstadt Wie -baiden
bis jetzt für die Kriegshilfe  aufgebracht tat Was will
es denn heitzen. wenn hier und da eurer der Mrllwnare 3000
Mari , 5000 M. und mehr zeichnete? Was will es heitzen für
die die sich in 44 FriLdensiahren ein enoriueS Vermögen aitt-
gestapelt haben und nun . weit vom Schutz, nichts von dem
Krieaselend spüren, in das Taufende und Abertausende

Familien des Arbeiter - und MiftelstandeS geltürzt wurden?
Der Mittelstand mutz schon seine paar ersparten Pfennige an-
greifen , um nur den Anforderungen der -̂ uiguartierungen ge-
oecht gu we .'drn oder dom Äotstcnrd adzudoison . der du ĉh die
Einberufung des Ernährers hervorgenifen wird , ganz abge¬
sehen davon, datz er sich verbluten mutz um Die Guter der
Reichen zu schützen. Der Millwuar aber will Rn Leibe mchw
von seinem Vermögen angreifen ; nur höchstens einen winzigen
Teil seiner Zinsen oder sonstigen Einnahmen opfern und .so
ist denn de. Staut wie bei allen Gelegenheiten haichtsachlich
auf die Hilfe des schon ausgepretzten KaUNwinns - und Mittel --
standeS angewiefen . Die Zeichnung zur Krr c8 j <i n I e rbe
bildet hierftir ein treffliches Bild . Wahrend sich m allen
Schichten dos Volkes eine beispiellose Omerfreudwkeit zeigte
hielten sich die Millionäre und das Grotztapital wiririch sehr

bescheidm̂ zunick̂ r ^ kfeten Wrcg  fanden in unserer
Stadt die mehrmaligen .Aufführungen . des vaterlar^ schenF-estsp i e ls : „1813 im grotzen Saale «er Tw Gesell¬
schaft statt Diese Veranstaltung, welche rer Verfahr des
Stückes mckenmhm. verfolgte einen wohltätigen Zw^ - „Ä!
Der Reinertrag uxir für bie Bete ?nnen bcftuiTiut
sprach der Erfolg den Hoffnungen des Wohltäters . nicht voll¬
kommen Wie anders dagegen Nt es heute! Eine retzige Auf-
fü^ mg des historischen Stückes, würde..stckM ein begerster es
Publikum finden, kurz der Erfolg . wurde nicht ausblmben.
wenn es heitzt: Der Reingewinn i\t■. fm: w » JtoU . fowbestimmt. Mehrere Pairioten.

WeUerhzricAite.
Deutsche Seewarte Hamburg.

SO.  Septi inbcr , § * I «r »orraütng «.
- , ,Vr 1H.11 2 — Iricl.t,3 —echwash, 1 —">»»' <r, 5 = trisM, C= sHrk,
' 7 J; t,,U,S = b rmiEch, !>= Sturm, 10 - starker Sturm.
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Wetter
Station* M a

ttorKuro
Hamburg. .Swlnomlittifc
Kemel .
Aachen.
Hannover
8er !in .
Dresden
Breslau
ßletz.
Frankfurt, »)
Korlvmfie. B
nO.nott'en
7û ?itro
tfaianola . ».

768.4 8 2
770.0 80 2
770.5 W 2
769.8
770.1
1770,4
‘770,'
1771.3
7717
7-6 7
771.1

haibbed.

. . _ w “lk nl.
WSW3 bedeckt
OSO 1 balbri «d.
SO 2 wolkeal.
O1 j >SO1 ' h iter

St ) 2 wolkenl.
NO3 heiter

,,w , NO 1 >
76 .7 NO 2 woikmi.
771,3 W2 | Nebel
,632,5 N 5 ! heiter

4 9 :
+11

ii
-1- 44-7
42-6

Beob¬
acht nnr?3-
Station. ■<noa.M

.*0e

rt -7
Wetter

4 3v »&'S0

sciiiy . . -Abnrdeen. .Lüttich. . .
Vlissinoen. 789.4 SSW3halfeteri. 413
Christianaunc 7570 - 0 W, lkig 4M
Skafjon. 7«8,8 SW4 413
iCop̂nhagen 748.2 w »wa lä
Stockholm 7616 WSW2 415
tfaparâdß -2 bedeckt .19
PctornSuroWarschau. .
Wien . . . . 7694 W1 haibbed1 7
«om . . . . . 785,t Nl wolkenl 412
loran*. . . 760,0 01 heiter ,4-U^Qydii*f|orc4

Beobachtungen
▼Onder \VeUwröt*tiuo tie» N

in Wiesbaden
isä. Vemu» iüi « atttrkaude.

25. Sept.
7 Uhr 3 ühr 9 Uhr

700,8 759 4. 759,5 759,9
771,t 769.6 769,3 770,2

8.5 17.7 8.9 10.4
6.7 8.1 6.8 7.2
82 61 80 74.3

sw 2 Kl K2 —

Barometer auf 0 » uad iTormaleohwer#
Barometer auf dem Meereesvieael . .
Thermometer (Celsius ) . *
Dmist8pannun5f(mm) • • • . • • • • «• *
Relative Feuchtigkeit (O/o) .
Wind -Riehtuug und -btArfco . . . * »<»
Niederschl agaböbe (mm ) .,♦ • • • • *

Höchste Temperatur (C. lsiu . ) 15.9. Niedrigste Temperatur 7,0.

Wettervoraussage für Sonntag , 27 . Sept. 1914,
Ton der Meta ro 'ogiao en A.bteilun r des Pbysikal . Vereins /.u Pran furt a. M.

Ziemlich heiter , tagsüber mäßig warm , nachts kalt,
schwache .südliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 25. September

Biebrich . Pesel : 3,'11m j »*eu 3,51 m »m jestriafiu Varraittaj
Canl ). » 4,13 m > 4,4i m » » »

Landwirtschaft Schwierigkeiten entstehen , so werden doch dem
Handel die weitaus größeren Opfer auferlegt werden, da er ln
der Form seiner bisherigen Wirksamkeit völlig gehemmt wer¬
den wird. Das Ältestenkollegium legt keinen einschneidenden
Wert darauf, in den Streit über die Höhe der festzusetzenden
Preise einzugreifen . Nur das Gemeinwohl darf entscheiden,
und das Kollegium sieht deshalb die Lösung der Aufgabe als
zu dringend an, als daß bei der Preisfestsetzung etwas höhere
oder niedrigere Preise den Ausschlag geben dürften.

Börsen.
W. T.-B. Berliner Börse . B e r 1i n , 25. Sept . Der Mangel

an wesentlichen ' neuen politischen Nachrichten hat die Span¬
nung hinsidh'lich der weiteren Entwickelung der Dinge auf den
Kriegsschauplätzen in den Kreisen der Börsenuesucner ge¬
steigert. Das Vertrauen auf einen günstigen Ausgang bleibt
aiber in voller Stärke bestehen - Viel besprochen wurde die
schwere finanzielle Krisis, in der sich offenbar Frankreich be¬
findet In ausländischen Noten sollen auch heute einige Ab¬
schlüsse gemacht worden sein , angeblich zeigte sich Nachfrage
für kleine russische Noten.

* Der Verein für die Interessen der Fondsbörse in Berlin
empfiehlt in einem Rundschreiben an seine Mitglieder im Hin¬
blick auf die am 29. September stattfindende Ultimoregu¬
lierung  denjenigen Firmen , die beabsichtigen , Wertpapiere,
die ihnen an dem genannten Tage geliefert werden, anderweitig
zu lombardieren , sich wegen Abwickelung derartiger Ge¬
schäfte durch Vermittelung des Kassenvereins sofort an diesen
zu wenden.

Banken und Geldmarkt.
. * Die dänische Nationalhank zahlt für 1913/14 7 Proz.

Dividende gegen 8 Proz . i. V.
* Zweimonatshilanzen der Banken . Der Reichskanzler hat

aogeordnet , daß die am 30. September fälligen Zwischen¬
bilanzen deutscher Banken vom 31. August emstweilen nicht
veröffentlicht  werden . Bei verschiedenen Großbanken,
die hn Auslande Niederlassungen haben , hatte sich eine Auf¬
stellung der Zwischenbilanz per 30, v . M. als undurchführbar
erwiesen.

* Einlösung ausländischer Coupons. Am 1 Oktober wer¬
den voraussichtlich noch folgende Coupons bezahlt : 4proz.
Sizlhanische Eisenbahn -Obligationen , Italienische Meridional-
bahn-Obligationen, Italienische 3proz. und 314,proz. Rente,
Moskau-Stadtanleihe , Ungar. Bodeukred'it -Imsti’tut Pfdbr-, Bos-
niseh-Herzegowinische 4%proz . Eisenbahn -Landesanleihe von
1898. Bukarester Stadtanleiljen , llaidar Pascha Hafenanleihe,
Finnländer Stadthypotheken -Anleihen.

Industrie und HandeL
* Das Geschält auf dem Roheisenmarkt hat , ..

,3 - T.“ aus Essen gemeldet wird, im laufenden Monat gegen¬
über dem Vormonat eine gewisse Belebung  erfahren.
Die Nachfrage, die sich hauptsächlich auf Qualitätseisen er¬
streckt, sei durchweg sehr dringend, wenn auch das Geschäft
an sich immer noch wenig umfangreich ist, da immer noch
nur für dien augenblicklichen BoUarf gekauft, wird. Man
rechnet damit, daß der Roheisenversand des Roheisenverbaactes
sich im September auf ca. 40 bis 45 Proz . der Beteiligung
stellen wird, während der Augustversand , der sich infolge der
durch die Mobilmachung eingetrelenen Verkehrssioczung fast
nur auf Lieferungen für Heereszwecke erstrecken konnte , nur
22 Proz . der Beteiligung betrug

* Die Bergmann-Elektrizitätswerke haben auf eine Anfrage
hin mitgeteilt , daß das Geschäft nach Beginn des Krieges voll¬
ständig ins Stocken geriet und diese Sachlage noch verschärft
wurde durch die Einstellung des Güterverkehr«. Der Eingang
neuer Aufträge nehme auch jetzt nur einen ganz geringen Um¬
fang an, einzelne Abteilungen seien zwar durah Knegsaufträge
gut beschäftigt , indes sei dadurch eine ausschlaggebende Ver¬
besserung der Gesamtlage nicht zu erwarten . Wenn sich die
Kriegslage für Deutschland sehr günstig gestalten sollte , wäre
wohl eine Belebung  des normalen Gesohälis zu erwarten.

* Vergrößerung der Waffeniabiik Mauser. Die Waffen¬
fabrik Mauser in Oberndorf, A.-3 ., die zum Konzern der
Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken gehört, wird durch
Neubauten beträchtlich, v e r g r ö ße r t.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenbörse . Berlin,  25 . Sept.

(Frühmarkt .) Weizen 250 bis 253 M. (unvd , Roggen 228
Mark (225 bis 226 M.), Hafer (feiner alter) 222 bis 238 M.
(unv .), ditto mittel alter 219 bis 221 M. (unv, ), ditto feiner neuer
22.1 bis 229 M. (unv .), ditto mittel neuer 216 bis 220 M. (215
bis 220 . M.), Mais (runder) 229 bis 233 M. (£28 bis 232 M-),
Gerste (mittel und gute) 229 bis 244 M. (229 bis 242 M.), Erbsen
(mittel und feine ) 290 bis 380 M. (unv .), Weizemnehl 32.50
bis 39 M. (29.50 bis 81.50 M.), Roggenmehl 29.75 bis .31-80 M.
(29.50 bis 31.50 M.), Weizenkleie gr u. f. 1625 bis 16.50 XvE.
(16 M.), Roggenkleie gr. u. f. 16 M. (15-50 bis 16 M.).

W. T.-B. Berlin, 25. Sept. (G e t r e i d e - S c h 1u :ßj
Angesichts der eventuellen Festsetzung gesetzlicher Höchst¬
preise war: die Haltung am Markte für Brotgetreide etwäs
schwächer , dps Geschäft ruhig- Weizen 250 bis 252 M. (unv .),
ruhig, Roggen 228 M. (229 bis :228 M.) ruhig, Hafer (fein) 218
bis 227 M. (unv .), mittel 215 bis 217 M. (unv .) ruhig, Mals
(runder) 228 bis 233 M. (unv .), still , Weizenmehl 3,2.50 bis
39 M. (unv .) still , Roggenmehl £9.75 bis 31.80 M. (unv .) still.

W. T.-B. Vom Msfallmarkt. Berlin,  25 . Sept . Raff.
Zink  50 bis 51 M. (unv .), Blei 45 bis 46 M. (unv .), 99.Sproz.
Zinn 345 bis 355 M. (unv .), F'einkupfer 175 bis 185 M. (unv, ),
je nach Marke, Antimon 90 bis .35 M. (unv .) und Aluminium
225 bis 245 M. (nnvl ). Die Preise betreffen beste , für Kriegs¬
zwecke geeignete Ware.

m. Obst- und Gemtisemärkle. Am 25. September erzielte
in Nieder - Ingelheim  der Zentner Pfirsiche 4 bis 13 M.,
Trauben 20 M., Zwetschen 4.50 bis 5 M-, Aplel 6 bis 10 M„
Birnen 7 Ms 9 M., in Worms der Zentner Äpfel 8 bis 10 M.,
Zwetsc'hen 4 bis 5 M., Birnen 8 bis 10 M., Pfirsiche 5 bis 10
Mark, Toma/en 8 bis 10 M., Pflückerbsen 10 M., Spinat 10 ,M„
Bohnen 15 bis 18 M., Zwiebeln 10 M., die 100 Stück Einmacli-
gurken 40 bis 50 Pf., Blumenkohl 15 bis 25 M-, Weißkraut 5
bis 10 M., Rotkraut 5 bis 10 ,M., Meerrettich 15 bis 25 M.

Die AL-nd-Ausgabe umfasst 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: A. H e g e r H0 r st.

Verantwortlich für die innere Politik und „Letzte Draht - erichte" : Hegerhorst:
für die auswärtige P 'oliti!: Dr . phii . G. Sch eile nberg:  für den Unier.
halrnngsteil B v. Nauendorf:  für Nachrich.'en aus Wiesbaden und den Rack»-
barvezirken: I . V.: H. Diesenbach:  für „Gerichtsaal " : H. Diefenbach:
für Sport und Luftfahrt" : I . V.: C. LoSacker:  für ..Bermi chtes" und den
„Briefkasten": C. L oSacker,  für den Handelswil: M. Etz: für die Anzeigen

und Reklamen: JVC.  Braajch:  amtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. S chel l c n b er g chen Hof-Buchdruckerei in Wie- datzen.

Sprechstundeder Echriftleitung: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abtrtlrm-
von IQ bis 11 Uhr.
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Kn unsere Mitbürger!
Samstag , 26 . September 1614,

Amf. Oktober werden wieder die Rechnungen für die an?Rredit entnommenen waren versandt.
Der Kaufmann, sowohl wie alle übrigen Lrwerbsständr müssen in der jetzige« schweren Zeit unbedingt ans
alsbaldigen Eingang der Rechnungsbeträge zählen. Ls ergeht daher die dringende Bitte an Alle, diese
Rechnungen unverzüglich zu bezahlen, um den Handel- und Gewerbetreibenden die Erfüllung ihrer eigene»
Verpflichtungen zu ermöglichen.

Auch die Behörden bitten wir, die ihnen eingereichte« Rechnungen sofort zu prüfen und den bezügl.
Rassen zur Zahlung anzuweise«.

ttaufmännischer Verein Wiesbaden E. V.
Aufrufm SvIittSll'M'MÄM

les Weile»wW«sla
AliSaMSeM« s« e».
Es haben zu erscheinen alle Unter¬

offiziere und Mannschaften des aus-
gebildeten Landsturms aller Waffen¬
gattungen (d. h. alle gedienten Leut«
vom 39. Lebensjahr aufwärts ), auch
wenn sie »ich bereits zum Dienst ge¬
stellt hatten und als krank wieder ent¬
lassen wurden, sowie die auf Rekla¬
mation Zurückgestellten.

Es haben nicht zu erscheinen die
Leute, die bis zum 1. August 1814
br.f 45. Lebensscib" vollendet hatten.

Die Kontrollversammlungen finden
statt:

Wiesbaden - Stadt.
In Wiesbaden, Hof des Bezirks¬

kommandos, Bertramstrahe 3.
Garde - Infanterie und Provinzial-
Jnfantcrie , Garde-Jäger u. Provin-
zial-Jägcr u. Schützen (tritt Aus¬
nahme der Oekonomiehcmdwerker,

Büchsenmacher u. Krankenträger ).
Jahresklasse 1895 bts 1800 (Ein-

jtellungsiabr ) am Montag , den
28. Sevtember , vorm. 8 Uhr. ,

Jaliresklasse 1894 lEinstellungsiahrl
am Montag , den 28. September.

JaLrÄftasse 1893 lEmsiellungsfahr)
am  Dienstag , den 28. September,
torm. 8

Jahresklasse 1892 lEmstellungsiahr)
am DienStaa , den 28. September,
nachm. 3 Uhr.

Jabresklaffe 1691 lEmstellungsiahr)
am Mittwoch, den 30. September,
vorn«. 8 Uhr.

Jahresklasse 1890 Emstellungsiahr)
am Mittwoch, den 30. September,
nachm. 3 Uhr. . . , .

Jahresklasse 1889 (Emstcllungchahr)
am Donnerstag , den 1. Oktober,
vorm. 8 Uhr. . . .

Garde - Kavallerie und Provmztal-
Kavallerie. _

Jahresklassen 1893 bis 1900 (Em-
itellnngsiahr ) am Donnerstag , den
1. Oktober, nachm. 3 Uhr.

Jahrcsklaisen .1889 bis 1892 (Em-
stellungsjahr ) am Freitag , den
2. Oktober, vorm, 8 Uhr. . .

Garbc -Fcldartillerie und Provinzial-
Feldnrtillerie.

Jahresklasscn 1893 bis 1900 (Em-
stellungssahr) am Freitag , den
2. Oktober, nachm. 3 Uhr

Jahresklassen 1889 bis 1892 (Em-
itellungsiahr ) am Samstag , den
8. Oktober, vorm. 8 Uhr.

Garde-Fusmrtillerie und Provinzml-
Fnpartillerie.

Jahresklassen 1898 bis 1900 (Ein-
stellungSfahr) am Montag , den
5. Oktober, vorm. 8 Uhr.

Jahresklassen 1889 bis 1892 (Ein-
stellungsjahr ) am Montag , den
5. Oktober, nachm. 8 Uhr.

Garde - Pioniere und Provinzial-
Pioniere.

Jahresklassen 1889 bis 1900 (Em-
stellnngsiahr ) am Donnerstag , den
6. Oktober, vorm. 8 Uhr.

Berkehrstruppen (Eisenbahn -, Tele¬
graphen- und Luftschiffertruppen).

Jahresklassen 1889 bis 1900 (Em-
stellungsjahr ) am Dienstag , den
6. Oktober, nachm. 3 Uhr.

Garde-Train und Provinzial -Train,
ferner Militärbäcker u. Krankenträger.
Jahresklassen 1898 bts 1900 (Em-

stellungsjabr ) am Mittwoch, den
7. Oktober, vorm. 8 Uhr.

Jahresklassen 1889 bis 1892 (Ein-
itellungsjahr ) am Mittwoch, den
7. Oktober, nachm. 8 Uhr.

SanitätS -Pcrsonal u. Krankenwärter,
Bcteriilär - Personal , Oberfahnen¬

schmiede, Fahnenschmiede.
Jahresklassen 1889 bis 1900 (Ein-

stellungsjahr ) am Donnerstag , den
8. Oktober, vorm. 8 Uhr.

Sonstige Mannschaften (Feuerwerker,
Zeugscldwebel, Zahlme steraspiranton,
Waffenmeister , Wafsenmeistergehilfen
Büchsenmacher, Büchsenmacher - Ge¬
hilfen»Ockonomrchandwcrker, Arbeits-

Jahresklassen 1889 bis 1900 (Ein-
stellungsiahr ) am Donnerstag , den
8. Oktober, nachm. 3 Ahr.

Marine.
lMatrosen -Division, Werft - Divisson,
Torpedo-Abteil., Matrosen -Artillerre»

Minen -Abteilung, Secbataillon .)
Jahresklassen 1889 bis 1900 (Ein¬

stellungsjahr ) am Freitag , den
9. Oktober, vorm. 8 Uhr.

WicSbaden-Land.
In Flörsheim a. Main

(Platz am Main , neben dem Gasthof
„Zum Hirsch"),

am Montag , den 28. September 1914»
vorm. 11 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889—1900 aus Flörsheim , Dieden¬
bergen, Eddersheim, Weilbach und
Wirker.

In Hochheim a. Main
(Platz am Schulhof),

am Dienstag , den 29. September
1914, vorm. 11 Uhr : Die Mann¬
schaften aller Waffen der Jahres¬
klassen 1889—1900 aus Hochheim
am Main , Delkenheim, Massenheim
und Wallau.

In Medenbach
(Vizinalweg Medenbach - Niedern¬
hausen, nächst der Station Auringen-

Medenbach),
am Mittwoch, den 30. September

1914, vorm. 10 Uhr: Die . Mann¬
schaften aller Waffen der Jahres¬
klassen 1889—1900 aus Auringen,
Breckenbeim, Heßloch, Igstadt,
Klopvenheim, Medenbach, Naurod,
Nordenstadt, Wildsachsen.

In Biebrich am Rhein
tauf dem Kasernenhof der früheren

Un teroffizi ers chule),
am Donnerstag , den 1. Oktober 1914,

vorm. 0 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889—1891 aus Biebrich a. Rh.;

am Freitag , den 2. Oktober 1914,
vorm. 9 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1892—1894 aus Biebrich a. Rh.;

am SamStag , den 8. Oktober 1914,
vorm. 9 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1895—1900 aus Biebrich a. Rh.
und sämtliche Mannschaften aller
Waffen der Jahresklassen 1889 bis
1900 aus Schierstein a. Rh.

In Dotzheim
öüraV -(vorderer Schulhof an der Neugasse),

nur Montag , den 5. Oktober 1914,
vorm. 9 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1880—1900 aus Dotzherm, Frauen¬
stein und Georgenborn.

In Erbenheim
(Schulhof, TaunuSstratze 11),

am Dienstag , den 6. Oktober 1914,
vorm. 9 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889—1900 aus Erbenheim und
Bicrstadt.

In Sonnenberg (Platz am Rathaus ),
am Mittwoch, den 7. Oktober 1914,

vorm. 9 Uhr : Die , Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889—1900 aus Sonnenberg und
Rambach.

Rheingau.
In Eltville a. Rh.

(Platz westlich der Turnhalle ),
am Montag , den 28. September 1914,

vorm 9% Uhr : Die Mannschaften
aller Waften der Jahresklassen
1889—1900 aus Eltville u. Erbach;

am Dienstag , den 29. September
1914, vorm. 9% Uhr: Die Mann¬
schaften aller Massen der Jahres¬
klassen 1889—1900 aus Kiedrich,
Reudors. Nieder- und Oberwalluf,
Rauenthal .,

In Oestrrch (Platz am Rhein)
am Mittwoch, den 30. Scptbr . 1914,

vorm. 11 Uhr: Dre Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889. bis I960 aus Hallgarten,
Hattenheim , Mittelheim, Oestrich
und Winkel. .

In Geisenheim (Marktplatz)
am Donnerstag , den 1. Oktober 1914,

vorm. 1014 Uhr : Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
Iggg—1900 aus Geisenheim,
Johannisberg . Stevhanshausen.

In Riidcsheim
(Hof oer neuen Schule)

am Freitag , den 2. Oktober 1914,
vorm. 11 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889—1900 aus Eibrngen, Aul-
hausen. Rüdesheim. .
In Lorch (Platz am Mernufer)

am Samstag , den 3. Oktober 1914»
vorm. 11% Uhr: Die Mannschaf¬
ten aller Waffen der Jahresklassen

1889—1900 aus Astmannshausen,
Lorch und Lorchhausen

An der Kammcrberger Mühle
am Montag , den 5. Oktober 1914,

nachm. 3 Uhr : Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1880—1900 aus Esvenschicd, Pres¬
berg, Ransel und Wollmerschied.

Kreis UntcrtaunuS.
In Wehen

(Hof des Gasthauses Deutsches HauSd
am Montag , den 28. September 1914,

vorm. 11 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889—1900 aus : Bleidenstadt,
Hahn, Steckenroth, Watzhahn,
Wingsbach, Engenhahn , Hambach,
Neuhof, Nieder- und Oberlibbach,
Orlen und Wehen.

In Langenschwalbach
(An den Kolonnaden)

am Dienstag , den 29. Septemb. 1914,
vorm. 11.30 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889—1900 aus : Adolsseck, Bär¬
stadt, Born , Heimbach, Hettenhain,

stein , L.-Schwalbach, Lind
schied. Ramschied, Schlangenbad,
Seitzenhahn und Wambach.

In der Riesenmühle
(An der Wisperstrahe)

am Mittwoch, den 30. September
1914, nachm. 1.30 Uhr: Die Mann¬
schaften aller Waffen der Jahres¬
klassen 1889—1900 aus . Dickschied,
Geroldstein, Fischbach, Hausen vor
der H., Langenseifen, Nieoer- und
Oberaladbach, Hilgenroth, Nauroth
und Springen.

In Kemel
(Gastwirtschaft von Wilh. Hertling)
am Donnerstag , den 1. Oktober 1914,

nachm. 1 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889—1900 aus : Algenroth, Egen¬
roth, Grebenroth , Huppert, Kernel,
Langschied, Laufenselden, Map-
pertshain , Martenroth , Nieder-
meilinaen , Obermeilingen , Watzel¬
hain , Wisper und Zorn.

In Michelbach
(Gastwirtschaft von Schneider)

am Freitag , den 2. Oktober 1914,
nachm. 1 Uhr : Die Mannichaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889—1900 aus : Äreithardt,tennethal, Holzbausenü. A.,etternschwalbach, Panrod , Strinz-
trinitatis .Strinzmargarethä , Dais¬
bach, Hausen ü. Ä„ Kettenbach
und Rückershausen.
In Idstein (in dem Schloßt,

am Samstag , den 3. Oktober 1914,
vorm. 11 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889—1900 aus : Bechtheim, Berm¬
bach, Beuerbach, Ehrenbäch,
Eschenhahn, . Görsrotb , Idstein,
Kesselbach, Lrmbach, Niederaurosf,
Oberaurosf , Wallbach, Wallraben-
stein, WalSdorf, Wörsdorf , Cröftel,
Daisbach, Esch, Heftrich, Nieder¬
rod und Oberrod.

In Niedernhausen (am Bahnhof)
am Montag , den 5. Oktober 19l4,

vorm. 10 Uhr: Die Mannschaften
aller Waffen der Jahresklassen
1889—1900 aus : Bremthal,
Königshofen, Lenzhahn, Niedern¬
hausen, Riederjosbach, Niederseel¬
bach, Oberseelbach, Oberjosbach u.
Vockenhausen.

Auf dem Deckel eines jeden Mili¬
tär -Passes ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:
1. Besondere Beorderungen durch

schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr. Diese öffentliche Auffor¬
derung ist der Beorderung gleich
zu erachten. •

2. Willkürliches Eriche,nen zu einer
anderen als der befohlenen Kon-
trollversammlung ist verboten.

Wer durch Krankheit am Er¬
scheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes
Gesuch baldigst .seinem Bezirks¬
feldwebel einzureichen.

3. Befreiungen von. den Kontroll-
versammlungcn finden grundsätz¬
lich nicht statt.

4. Wer bei der Kontrollversammlung
fehlt, macht sich strafbar.

5. Mtlitärpapiere (Patz . und Füh¬
rungszeugnis ) sind mitzubringen,
soweit noch vorhanden. Ausfer¬
tigung von Duplikaten findet vor
der Kontrollversammlung nicht
statt.

6. Die Mannschaften werden nach
der Kontrollversammlung ent¬
lassen. Zur späteren Einstellung
ergehen besondere Beorderungen.
Wiesbaden, den 21. Septbr . 1914.

König liches Bezftkstommando.

„Marmorsälchen“
©rafoesisfcrasise 10.
Heute übend und morgen

Sonmag , den 27. September:
Prima Ochsenschwanzsuppe,
Junge Gänsebraten,
Junge Enten , gefüllt,
Junge Hähne,
Junge Feldhühner mit Kraut

Reiebh . Frühstück - u. Abendkarte,
sowie grosse Auswahl in

Ausschank - wie Flaschenweinen.
A htungsvoll J ean Mic hslbach.

MamiW NiMlE».
Täglich fr. Lbstkuchen und Kaffee.

Sützer Apfe most. Aepfel u. Birne»
zu ver kaufe n. _S ei). Heinz.

Muterkartoffetn!
liefere, wenn sofort bestellt, prima
Industrie zu 3 Mk. Zentner fr. Hans.

F. Müler . Nerostr . 39, Tel. 2730.
Wo kauft man sein Gemüse für

Sonntag ? Bei

Msritzftraße 20*
Zwetschen 10 Pfund 42 Pf ., Blumen¬
kohl von 15 Pf an, Bohnen, Wirsing,
Rotkraut in großer Auswahl billig.

: : Eigene Gärtnerei . : :
Täglich frisch:

Neud orfer Ba uernbrot Kommißb rot.
Kürbis , verschiedene Sorten,

zum Einmachen u. z. Lcstwergköchen.
Frie denstr atze 9, bei Kolb.

Gelegenhertsckäuf in fit_ _
u. bvaunen Halbschuhen, 8.95, 4.50,

cktstra tze

Gelegenhertskäuf in schwarzen
... braunen Halbschuhen, 8.95
5.50, 7,60. Marktstra tzc 25, 1.

Kouzertftügel
mit Pianola und ca. 100 Rollen,

groß. Spiegel(Prunkstück)
BiKarS

und sonstige Stücke sehr billig ab¬
zugeben wegen Wegzug. Anzusehen
zwischen 11 und 12 Uhr in der Villa
Schütz enstraße 16._

Verschied. Reise- u. Kaiserkosser
in Roh rpl. u. e, leb. T . Rena. 22, 1.
Für' das SMÄseld!
Sanitäts -Unteroffizier bittet edel-

denkende Menschen um Ueberlassung
eines scharfen Lundes ; darf auch
bissig sein, Lehrstraste 21, Part.

Hofteir Zigarren
oder Restlager zu kauf. ges. Gelegen-
heitsk. Reininger , Schwalb. Sir . 47.

Äahnkisten,
mittelgroß , u. Holzwolle kauft stets

Erlermann . Telephon 2439.

Transporte , Umzüge 6cf°r
Lndwigstraße 6,  TelrphoL — .

Ü 5e4-Pian« s»
und Harmoniums von 4
Reparaturen , Stimmungen c j»

Schmitz , jetzt Rheinstrasse^
Zwei Achtel Parterre

aozug. Adelhetdstratze 31, 2.

Anto-OBsnibKa-aund !abr‘e*'
Sonntag : Eiserne Hand—

Langenschwalbach , Hohe yji
—Cliausseehaus . —Abfahrt’
ab Kurhaus.

Abonnements - Konzo 9̂
Städtisches Kurorchestef - ^

Leitung : Herr Hermann ckrw« -
Knrkapellmeister.

Nachmittags 4 Hhr:
1. Choral : Ein ' feste Burg K

Gott . -nedt*-2. Festouvertüre von C.
3 Trutz den Teufein , MW**1

von J . B. Zerlett.
(Unseren braven SOern 8®er (v

4. Phantasie aus der Oper » ,
phet “ von G. Meyerbeer,

5. Ouvertüre z. Op. „Der
von C. JL v. Weber.

fi Generaloberst von - «
Marsch (nen) von 8.

im

rnarsen inen ; von n . " r h,
7. Deutschlands u. Oesterreich Lj fU

rühm , großes patriot . PW
0 . Höser.

Abends 8 Uhr:
1. Choral : Zeuch ’ an die d W

Arm des Horen . Wohls -» ““
uns streiten.

2. Ouvertüre zu „Ein Soff
träum “ von F . Mendelsjo^ K« **

3.  Gebet aus der Oper ^
R. Wagner . A_, r

4. Phantasie aus der DPhs,
Favoritin “ von G. Don]1?

5. Largo von G. F . Händel-
6. Jubel -Ouvertüre von O. Qpeg-
7. Huldigungsmarsch von * •

Am Montag , 28. .
Auto-Omnibns-Rundf*hi^ j QJP

Montag : Bad Schlang«1”3,^
Chausseehaus— George^ . ^
Abfahrt : 3 Uhr abj <-uru

Abonnements - Kon^ .
Städtisches Kurorcne» ^

Leitung : Herr Hermann
Kurkapellmeiste • j

Nachmittags 4 U1‘ ->
1. Choral : Ach bleib ^

Gnade . _ nie 6 .
2. Vorspiel zur Oper " f- or-

Raben “ von J . Rbej» q p.
3.  Zweites Finale aus der ±

von R. Wagner . v0n
4. Herzog Alfred -Marseb pr3*u
5. Meditation über das ' . /

von J . 8. Bach . . Walb®** 11
6. Einzug der Götter »L -„et.

„Rheingold “ von R- jss
7. Phantasie aus der OPe -“ <l

von G. Verdi . . „nn .
8. 8sldatsnhlut , Marseb ^ — ' ßjfl

ob°,0Ijein -jag ■ p. sist-irebc O .c.i--weine ^
einzeln 5 ^ äBe. <,

Empfehlenswerte beliebte Xis«“

E. Brnnn, KfifÄS '"

$fir unsere Urieger
fertig verpackt als "-«ldpoftbrief , cti>a111 MMM schon von 1 Mark an bei

Heiles, Webergasse
* MkOMMMlAllM
wirkt außerordentlich stärkend auf geschwächte unb verweinte g*/j
wohltuend bei Augen-Entzündungen. Aerztlich empfohlen. "erhältlich in allen Apotheken.
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VMWlI
Malkasten

Miiz.
bpi. Hierdur<* gpbe ich meinen verehrten Gästen und Freunden
b| 'ann̂ ’ dass  ich für die nächsten vollen 4 Wochen , von heute
^ ‘ stliu 2 ®. Oktober , die Hälfte meines Reingewinns dem
fcas . Sirea ® überweisen werde und deshalb um recht

pichen Besuch bitte.
y . r iir  diese Zeit habe ich auch eine Einrichtung getroffen zum

Von  Kakes , SchokolarSen , kandierten Früchten
‘r®r Äle !chen mehr , zum Mitnehmen geeignet fürs Feld,

üow ., ner  v «rkaufe ich eine Anzahl Oelgensiilde von mir
i wie Kopien nach berühmten Meistern, wofür der €}e-

ö5 tert ra g, für das Bote EJrena bestimmt ist.
|i . ch nehme ich, solange der Krieg dauert , Aufträge im

i*^ ei,en * Kopieren und anderen Malereien entgegen,
6r  ^ u^ ra SiSeber eine Summe in beliebiger Höhe ebenfalls

*̂cten Kren ® überweisen kann . F 40
Susi Weurotls.

«l -WM.M«e.W»S.
UWl IM!M«ems!l

per V- Schoppen 3« Pfg.
F199 JEAN IFFLANB.

Trauer-Hüte,
Stauer-Schleier,
Brauer-Crepe
J ür  Hüte und Kleider,
Trauer-Flore etc.

ets  großes Lager in allen
Preislagen,  1510

^ersteig ?Israel
| hinaus Jür Damenputz ,

Langgasse iq.  Tel . 6041.

Schwarze Kleider,
Schwarze Biusen,
Schwarza Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stos.e,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

Kirchgasse 39/41.
K 87

2500 Mark zu leihen gesucht ^
gegen Verpfänd, einer Lebensversich.
Off, u. W. 721 an den Tagbl .-Verla ».

WieimWu b«
Lm»»iklriW««l.- Kt.

Fritz Heidecker,
staatl. geprüfter Turnlehrer,

Mauritiusstraße 14.
Ädr . Kürsergartett

Nähe Wörthstr. Adelheidstr. erbeten.
Adelh eidstraße 81,  1.

8ia11 bssondörkr ^ nreigs.
Gestern morgen entschlief nach langem, qualvollem Leiden

mein treuer Mann, unser guter Vater, der

Rezitator Friedrich Hemp,

Gesucht zum 1. Oktober Laden, ,
2 Zun ., Küche, Maus ., Lager. Osf.
unter G. 144 an den Tagbl .-Verlag.

im 78. Lebensjahre.

Wiesbaden,
Hameln a/W.

Pie trauernden Hinterbliebenen:
Frau Holen« Hemp,
Familie Kosmehl,
Familie Tegetmeyer.

Kaufmann
mit Abitur u. Handelshochschulbild,
sucht, um sich praktisch zu vervoll¬
kommnen, Stelle alsVolontär
in Bank., Fabrik- od. Warengeschäft.
Offerten unter W. 723 an den
Tagbl .-Verlag.

Pie Beerdigung findet Montag, 28. September, nachmittags
3 Uhr, von dem Leichenhause des Südfriedhofes aus statt.

Lieferfchclnbuchfür Bäcker
von BiSmarckri-ng, Schiersteiner Sir .,
Kaserne verl. Abzug, gegen Belohn.
Bäckerei Pre ster . Bismarckring 14.

Hiera syt. f419
Eingeliefert : 1 verr. D. Schäfer-

Hund, Rüde. m. gelb. Abz., 1 grauer
Pinscher, 1 Foxterrier , w. m. schw.
Abz., weibl., 1 Dalmatiner , Rüde.

Entlaufen gelber Spiv „
l„Lump"st Abzug. Archivar Lustner,
Waterloostraße 2.

Pen Heldentod fürs Vaterland starb am
21. September mein innigstgeliebter Mann, guter
Vater, Bruder, Schwager und Schwiegersohn,

Theodor Ney,
im 31. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Margarete Ney, geb. Bla&ehke,
nebst Kind.

Magdalena Ney. B16983

Statt besonderer Anzeige.
Für das Vaterland fiel am 16. September mein einziger geliebter Sohn, unser

p§? liebster Bruder,

Referendar Dr. TllßOSÜOr Schlllt0 9
Res.-Leutnant im 21. Res.-Feldart .-Regiment,

im Alter von 26 Jahren.
Frau Bürgermeister Jlse Schulte , Wwe ., geb. Knops.

Margot Schulte . Erika Schulte.

Wiesbaden, Dotzheimer Strasse 38

KreimMge Feuerwehr
an der odersrr PLaiLsr ZLrerße»

Den Heldentod fürs Vaterland starb unser Mitglied

August Aietti.
Wir verlieren in ihur einen lieben Kameraden, dem wir

treues Andenken bewahren werden. F 528
I . A.:

Asstzernb Oberführer.

^ür äis vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem so schweren

Verluste meines unvergesslichen Mannes , unseres innigst geliebten

Vaters , sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Emma Bonheim, geb. Siiskind.

Wiesbaden, den 26. September 1914.
Bismarckring 44.

1600

•hein *?en. Heldentod fürs Vaterland starb am 24. August
Schv,;, mi%stgcliebter Mann , unser guter Vater , Sohn,

eSersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

, Gustav Wagner,
3l*Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Brau Elisabeth Wagner, geb. Ramspott, und Kind,
1 umilie J. Wagner, Familie Ramspott.
’esbaden, Rüdesheimer Straße 34.

Danksagung.
Tiefbewegt danken wir allen denen, die uns bei dem Heimgange unseres teuren

Entschlafenen durch ihre aufrichtige, trostvolle Teilnahme so treu zur Seite staßdenund
dem Heimgegangenen noch so viel Hiebe und Ehre erwiesen haben.

Im Namen der trauernden Hinterbliehoagn.:

Anna Edel»
geh. Bierbach.

Biübrieti a. Rh., 26. September 1914»

Milchen deutschen liegen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hauses und in der
f tlttfftf || f |f Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.
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Das schönste Geschenk
für die Krieger im Felde , sowie

für die Kiiibernfenen , ist die Photographie i !ir ?r Angehörigen.

©en Kriegs Verhältnissen entsprech . haben wir unsere ohnehin schon billigen Freise von honte bis 15. ©kt . herabgesetzt-

von.
iposttarteniN 19visites*i.n4.?8

)JL an AB/  für Kinder 2 . 25

Cabinet
glanz

5 Yisitss
matt.

Cabinet
matt

Bei mehreren Personen , sowie bei allen sonstigen Extra -Ausführungen ein kleiner Preisanfsehlag.
Ansser unseren billigen Preisen gehen wir jedem der sieb in der Ke t vom 27 » September Isis 88 » Oktebes * gan*
gleich in weicher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgead eine Bedingung , auch bei Postkarten suf Nähmen

Samson&Co.G.
m.b.

9ES H.
Grosse Ifnrgstrassc 10. Tel. 198(1.

Gesetzlich ! Sonntags ist das Atelier nur
von 9—2 ununterbrochen geöffnet.

ganz umsonst
eine VergrSsserung seiner eigenen Aufnahme, 30x36 cm, inkl. Karton.

Samson&Co.
((rosse IJunistravse 10. Tel. 1986.

6.
m.b

fl.

lirossli.Teeiiiiisdie Kodiscliule zn Darmstadt.
Abteilungen für Architektur , Ingenieurwesen . Maschinenbau , Papier¬
ingenieurwesen , Elektrotechnik , Chemie (Elektrochemie u. Pharmazie ).
Arlgememe Abteilung (insbesondere für Mathematik und Naturwissen¬
schaften ). Kursus für Geometer I . Klasse . Prüfungen zur Erteilung
des Grades eines Diplom -Ingenieu rs und der Würde eines Doktor -In¬
genieurs . Fachprüfungen . Reichsprüfung für Pharmazeuten und
Nahrungsmittel -Chemiker . (Gegenseitige Anerkennung der Diplom-, Vor-
un l Hauptprüfung in Hessen und Preußen für den Staatsdienst im
Hochbau -, Ingenieurbau - und Maschinenbaufache ). Beginn des Studiums
im Herbst oder zu Ostern . Aufnahmen vom 16. Oktober bis 16 No¬
vember . Beginn des Unterrichts 20. Oktober . Programm gegen post-
freie Einsendung v. 60 Pf ?., Ausl. 80 Pfg. Das Rektorat. F 71

Gesetzlich 1 Sonntags ist das Atelier Dut
von 9—2 ununterbrochen geöffnet.

. lllllNIIIIIIllllllllllllllilllllill II,Illllllllllllll,,!,,II,,,,,,!,,,,,,i,,,i,WIIl !lBß j jj

1 Sparkasse

jws
empfehle ich:

IMrwesten,
Hosen und Unterjacken, re'no.WôHaIbwolle’

Leibbinden, weiß und grau, von 85 Pf. an.

E. G.

Veraislankä 'Wiesbaden.Z i

m. b. H. l!

leichte Wolle , gestrickt,
von Mk. 6.50 an.

nahtlose Reithosen,
von Mk. 2.09 an,

in Seide, Flanell und Trikot , jede Preis¬
lage.

Eigenes Geschäftsgebäude: IPaupitÜMSSiPasse 7 ,

Für Spareinlagen in jeder Höhe von ftlk. 5.— an,
üilnsfaisss S '/a °/« täglicher Verzinsung.

Ausgabe von Heim ^Sparkassenbüchsen.
Verwahrung von Sparkassen - Büchern.

Auf Wunsch geheimes Merkwort.

Einzi hung von Spar- Einagen hei auswärtigen Kassen.
Strengste Verschwiegenheit über Sparguthaben , auch Behörden gegenüber . F351

llüllllüllllIllllllilllillllllllllllliH1111111^ !

d,

Handschube,Puls-u.Ohrenwärmer, feldgrau’
Taschentücher, weiß unddfÄ ck von 25P, an.
Halsbinden,Halstücher,ÄÄ?
Lazarettsocken

reine Wolle.

Paar 50 und 55 Pf.

K131Webergasse I.
Verpackung in Briefen und Paketen kostenlos

i
von 15 Pf . an die Rolle.

Kleine Me zu jedem Preis,
ßndolpii Baase, §

Kl . Burgstr . 9. Tel. 2618.
Von 1 bis 3 Uhr geschlossen.

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft«.m.d.e.
Fernsprecher 441 :: Wiesbaden :: Luisenstrasse 8

Elektrische Licht - und Kraftanlagen.
Elektromotoren — Beleuchtungskörper . 1588

|li !llllllllflllllllilll!lillll!llll|||lllllll||lllll!lll||||||||||||||||||||||ini|||!UI[lllllllllllllilll||||||!||||||!!|||||!||||!||||||l||^

I Für den Winter: I
Wollene Hemden-Flanelle,
Memden -Biber,
Leibbinden,

Trikot -Hemden,
Wollene Hecken,
Biber -Bettücher

in reicher Auswahl , billigste Preise.

0. H. Lugenbühl,
Inh . C. W . liUgenhtihl,

19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.
1559"

. . n=

ÄKluger Meiustuve. L
Wagemimnstr. 9, /H

neu  eröffnet.
Hochachtungsvoll! Ph . Schlosser.

welche überall mit Freuden
begrüßt werden:

Zahnbürsten, Zahnpasten,
Rasiermitfel,

Taschenbürsten, Kämme,
Flacpns für Kognak etc.,
Spiegel, Fusssaiben etc. etc.

zu billigsten
Esigros - J ? reiseia

empfiehlt

Parfümerie Ältstaetter,
Ecke Lang- u. Webergasae.

Kriegsner|!ilierun0
der

V

Viktoria.
Auskunft in allen einschlägigen Fragen erteilt

WfiifaeSras Saeäs , Generalagent.
Bureau immer noch wie seit langen Jahren

HiclieSsisepg 18 ,
Telephon 6169.

1599

Geschäfts-Verlegung. idfMeinen werten Kunden, einer verehrlichen Nachbarschaft, sowie tL.^ i
und Bekannten die höfliche Mitteilung , daß ich mein Geschäft von
straße 4 nach

Prima Zweischen
u. Falt -Birnen zum Einmachen 8 Pf.
per Pfd ., von 20 Psd. an frei ins Haus
empf. Artdur Hol!« Obstplantage
beim Eigenheim. Tel. 3318.

Zwetfchen,
reine Waggvnware, täglich frisch.
10 Pfd. 55 Pf ., Zentner 5.25 Mk,

Einmachzwetschen
10 Pfund 65 Pf ., Zentner 6.25 Mk.

fifirelmer,
2 Rlieingauer Straße 2. Tel. 470

Zwetschen!!
Zentner 4 Mark, fönnert ' Montag,
vormittag Westbahnhof am Waggon
abaeholt werden._ B17017

Pratze 4 nach j.

Bahnhofstratze 22, Schillerpl <"
verlegt habe. ^ M

Für das mir bisher erwiesene Vertrauen bestens dankend,
dasselbe mir auch ferneren gütigst bewahren zu wollen.

Wiesbaden , im Sept . 1914. Hochachtend!

Jean $ clnmtt 9
Ochsen-, Kalb- und Schrveme-Metzg^

Fernruf 2587.

©raSer iwptf et!t!loi!)ge; toi-nt sln0 ll[

liMDer M
•p# trifft heute Samstag bei mir ein. , ^jß,

Dotzheimer
WiesbadeU'

Ein größerer Transport 3- und 4jährig^

ArbeitspferdeK
trifft Sonntag Lei mir ein. ^ gfy

KkWZLLMl 11. Strauss , Adelheidstl.
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